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Teletr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 
Berinilles, 18. Bär, Eine aus dem 
reau der Nationalverſammlung beſtehende, von 
vielen Mitgliedern des Centrums und der Linken 
— Sepntation überbrachte dem Präfidenten 
Thiers die von der Verſammlung beſchloſſene 
Reſolution, in welcher Thiers gedankt und aus⸗ 
geſprochen wird, er habe ſich durch die Convention 
mit Deutſchland um das Baterland wohl verdient 
gemacht. 

Kontos, 18. März. Unterhaus. Disraeli 
erklürte geſtern, 800 er die Bildung eines neuen 
Cabinets unter Beibehaltung des Tehinen Parla- 
ments ablehnen müßte: Gladſtone ſei dem Rufe 
der Königin zur Fortführung des Cabinets ge- 
olgt, berathe mit feinen Collegen über die 

esfallfigen Maßnahmen und beankrage die Ber. 
tagung des Parlaments bis Donnerftag. Das Haus 


te dem Bertagungsantrage zu, ebenſo das ? 


berhaus. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

London, 17. März. Gladſtone hat ſeit feiner 
am Sonnabend erfolgten Berufung zur Königin mit 
keinem einzigen feiner Collegen eine Beſprechung ge⸗ 
habt und dürfte heute, wo er von feinem Landauf⸗ 
enthalte nach London zurückkehrt, eine weitere kurze 
Vertagung des Parlamentes beantragen. Es erhält 
ſich das Gerücht, daß er perſönlich zurüctzutreten 
wünſche, feine Partelgenoſſen hoffen jedoch, daß er 
die Premierſchaft a und erſt im kommenden 
Jahre das Parlament auflöſen werde — eine Even ⸗ 
tualität, die, nachdem Dieraeli die Bildung eines 
Feste abgelehnt, für wahrſcheinlich gilt. — Die 
„Poſt“ ſagt, daß Gladſtone an der Spike des Ca⸗ 
dinets bleiben dürfte und zwar ohne eine Neuwahl 
des Parlaments vorzunehmen; doch gelten einige 
Aenderungen im Minifterium als bevorſtehend. — 
Die geftern ſtattgehabte Demonſtration für die Frei ⸗ 
laſſung der gefangenen Fenier iſt ohne Ruheſidrun 
gen verlaufen. x | 

Paris, 17. März. Die offiziellen Documente 
über den die Räumung des franzöſiſchen Gebiets be⸗ 
treffenden Vertrag mit Deutſchland ſollen, wie ver⸗ 
lautet, gegen Ende dieſer Woche der National- Ver⸗ 
ſammiung vorgelegt und darauf ſogleich ratificirt 
werden. 
Danzig, den 18. März. 


Im Herrenhauſe kam geſtern gelegentlich auch 
die Rede auf die Eiſenbahn⸗Conceſſionen und 
die Denkſchrift des Handelsminiſteriums, welche wir 
bereits in voriger Woche beſprachen. Graf Itzen⸗ 
plitz documentirte wieder einmal dem Grafen 
v. Arnim⸗Boytzenburg gegenüber feine Gedaͤcht⸗ 
nißſchwäche, von der er ſchon vor einiger Zeit ein 
auffallendes Beifpiel gab. Die Denkſchrift ſollte feine 
Rechtfertigung enthalten, und jegt will er gar nicht 
wiſſen, was in derſelben ſteht; er beeilt ſich, einen 

aſſus derſelben zu dementiren. Die „Sp. Z.“, der 
wir unſeren Auszug entnahmen, conſtatirt übrigens 
in ihrer legten Nummer , daß der von ihr gebrachte 
Wortlaut mit dem der Unterſuchungs⸗Commiſ⸗ 
fion unterbreiteten gleichlautend iſt. Aus dieſer 
Commiſſion wird berichtet, daß die Mitglieder der⸗ 
ſelben darin übereinſtimmen, daß die Verwaltung des 
Eiſenbahnweſens den Grundſätzen wie der Praxis 
nach unzulänglich ſei und der Umgeftaltung be- 
dürfe. Zwar auch unſere Geſetz gebung leidet in dieſer 

inſicht an erheblichen Mängeln; aber die ganze 

chuld auf dieſe werfen, wie es ber Handelsminiſter 


„Ultimo.“ 
Von Friedrich Spielhagen. 
(19. Fortſetzung.) 


In der Wohnung hatte Johann feinen Herrn ft 


ungeduldig erwartet. 

Es ift nun bereits zwei Mal ein junger Menſch 
bier geweſen, Herr Doctor, fügte Johann; ein recht 
frecher, junger Menſch, der mit der Zunge anſtößt 


und dickes, krauſes, pechſchwarzes Haar hatte und Rech 


onſt nicht wie ein ehrlicher Chriſten menſch aus. 
Fr 1125 das zweite Mal war er ſo aan en 
mit feinem Gerede von: Sie müßten Fi Haufe fein, 
und das dritte Mal würde er einen Andern ſchicken 
und was er ſonſt noch für ganz compartimente 
Reben führte, wobei er immer den Hut auf dem 
ſchwarzen Kopf behielt, trotzdem ich ihm ſagte, daß 
in dein Vorzimmer von dem Herrn Doctor kein 


zenſch nicht den Hut aufhaben dürfe, als etwa 
der ia; a da habe ich ihm denn 
daf Hut etwas angetrieben, Herr Doctor, daß er ihm 


afe zu figen kam — 
dagewesen? er don — ich meine: iſt nur Einer 


Doch habe an dem Einen luſt genug gehabt, Herr 
w Fer, murmelte Wild; und onft war 
ie Dame. 
9 Dan? 
Die Reute Morgen ſchon zwei Mal hier war: 
2 = ſch fie ene wiſſen Sie. Herr Doctor? 


So weit ganz 1 ftr ang 
ti ame, wenn ſte au 
BD gar kein ſolches Trara 
ie Polniſche Gräfin heut. Worzen Aber fie hatte 
fo etwas Aengſtliches und Wehleidiges im Geſicht 
unt wir haben dieſen letzten Monat ſchon fo viel an 
bie Sorte gethan, Herr Doctor, und das ſagte ich 


uf der langen N 
n 


in jener Denkſchrift verſucht hat, iſt vergeblich. Die 


„Sp. Ztg.“ berichtet, daß dies Schriftſtück an dem 
rtheil der Tommiſſions⸗Mitglieder nichts ge 
ändert hat. Der Abg. Lasker wird alſo nicht, 
wie es kürzlich hieß, zu Gunſten der Verwaltung 


des Grafen Itzenplitz feine früheren Er⸗ 
klärungen zu modifieiren haben. Es find 
wohl Actenſtücke da, welche ſtrenge Grund- 


nhauſe hofft man, wie wir 
Stelle meldeten, allerdings 


Die Clerikalen ſind überdies ſchon ermüdet, oder ſie 
ſehen das Vergebliche ihres Widerſtandes ein; g 
fie en in der Plenard zuweilen 


enardebatte auf da 
Wort und das giebt Hoffnung, ihr hochnoth⸗ 


daß | 
peinlicher parlamentariſcher Prozeß abgekürzt wird. 
Die „Kreuz⸗Ztg.“ bringt in ihrer füngſten Nummer 


einen neuen, von Vorwürfen gegen den Fürſten Bis⸗ 
marck jtrogenden Artikel an ter Spitze des Blattes: 
„Der Reichskanzler und die conſervative Partei.“ 
Zunächſt macht fie ihm zum Vorwurf, daß er feine 
Wege immer ſelbſiſtändig gegangen fei, ohne die 
Conſerpativen um Rath zu fragen oder fie auch nut 
von ſeinen Maßregeln im Voraus zu unterrichten. 
Sie ſchreibt: „Die conſervative Partei kann mit ge⸗ 
rechtem Stolz ſagen, daß Färft Bismarck aus ihren 
Reihen hervorgegangen iſt, allein ſie hat es zu be⸗ 
klagen, daß er, fo lange er Minifter iſt, ſich nie dazu 
verſtanden hat, mit ſeiner Partei, wenigſtens ſo weit 
ſie im Abgeordnetenhauſe vertreten iſt, in geeigneter 
Fühlung zu bleiben und ſie über die von ihm beab⸗ 
ſichtigten Maßregeln zu orientiren und aufzuklären.“ 
Dann macht fie ihn für das Wachs thum des Libe⸗ 
ralismus verantwortlich und rückt ihm alle Neuerungen 
vor, die unter ſeiner Aegide vorgenommen ſeien und 
die mit den conſervativen Prinzipien nicht 
Übereinſtimmten: die Einführung des directen 
Wahlrechts, das Freizügigkeits , Coalitions⸗ 
und Gewerbegeſetz, endlich der Conflict 
r — ee, 
ihr auch; aber ſie ſagte: ſie wolle Nichts von dem 
Herrn Doctor; ſie habe nur etwas an den Faber 
Doctor abzugeben, was ſie aber e elber 
a müſſe. Na, das find denn ſolche Fiſema⸗ 
enten — 
Es iſt gut, ſagte Wild. 

Er hatte fih an feinen Arbeitstiſch geſetzt und 
in einigen Rechnungen zu blättern begonnen, die 
Johann im Laufe des Tages hatte einfordern müflen: 


echnungen von kleinen Handwerksleuten, von der 
Wäſcherin — unbedeutende Poſten, die Wild ſum 
mirte, und dann einen größ ren Schein an Johann 


gab, der ſogleich gehen ſollte, die Rechnungen zu 
ezahlen. 
Bei das ift ja viel mehr, als ich brauche, Herr 


Deine Aust 
Auch dann, Ser ſind ebenfalls dabei. 


Do 


ihn nur in N hen Kr 

n ube laſſen; bei m 
Auskehren findet es ſich ſchon. — Wer ſchellt denn 
2 10 71 wieder? Sind Sie zu Hauſe, Herr 

octor 

Auf keinen Fall für die Dame, rief Wild; auf 
keinen Fall! 

Er hatte ſeinen Seſſel heftig zurückgeſtozen und 
ging im Zimmer unruhig auf und nieder, nach dem 
Vorzimmer lauſchend, don wo jetzt Jogaun's Stimme 
ſich vernehmen ließ in heftigſten Wortwechſel mit 
einer andern Stimme — einer männlichen! Gott ſei 
Dank! Ich will ihm nur zu Hilfe kommen; die 


der klatholiſchen Hierarchie. Beſonders wird 
dem Reichskanzler aber der Pact gekündigt, weil er 
ſich unterfangen hat, das Herrenhaus anzutaſten, 
den „Träger des ſtabilen Elements und ſelbſt⸗ 
ſtändiger conſervativer Anſchauungen.“ Darüber 
wird ihm folgendes mit geſperrter Schrift zu Ge⸗ 
müthe geführt: „Kein Staatsmann wird auf die 
Unterſtützung der conſervativen Partei rechnen können, 
der den conſervativen Charakter des Herrenhauſes 
ſchädigt oder ſich ſogar mit dem Plane trägt, 
daſſelbe im liberalen Sinne umzugeſtalten 
oder ganz zu beſeitigen, weil es liberalen Maß- 
regeln Widerſtand entgegengeſetzt.“ Das fendale 
Blatt räth ſeiner Partei an, es aufzugeben, die Re⸗ 
gierung auf dem verderblichen Wege zum Liberalis⸗ 
mus noch weiter zu unterſtützen, ihre alten Grund⸗ 
ſätze für Staat und Kirche ſeien ein beſſeres Programm 
für die Conſervativen, „als das Nachgeben an eine 
Zeitſtrömung, welche die Macht des Staates, die 
Vernünftelei und den Materialismus höher ftellt, 
als den Glauben an den lebendigen Gott.“ Möge 
das „ſtabile Element“, das feinen größten, 
ihr entwachſenen Sohn nicht mehr verſteht, 
ſich abſeits von dem Strom der Geſchichte 
in den Schmollwinklel ſtellen; denn den gewaltigen 
Strom der Zeit aufzuhalten, wird ihr auch bei den 
größten Anftrengungen immer nur auf kurze Zeit 


5 Gewiſſen getrieben, freiwillig 
Heil in der Flucht en 
geſucht. 


lionen, durch Vermittelung der großen Banquiers 
discontiren. 

Aus Spanien treffen die widerſprechendſten 
Nachrichten ein. Einem Telegramm zufolge wurde 
Don Carlos von einem ſtarken Detachement der 
Seinigen an der Grenze erwartet, Während dem 
„Daily Telegraph“ aus Madrid gleichzeitig der Tod 
des Prätendenten gemetdet wird, bat Hr. Caſtelar, 
der noch immer weiter tagenden Nationalverfaum- 
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lung verſichert, daß die franzöſiſchen Behörden den⸗ 
ſelben nicht über die Grenze laſſen würden. Falls 
dieſe Hoffnung der einzige Troſt für die Herren von 
der Republik iſt, möchte derſelbe jedoch ziemlich hin⸗ 
fällig fein. Regierungsnachrichten aus Madrid be⸗ 
ſagen ferner, daß die Carliſtenabtheilung dei Vera 
geſchlagen und zerſprengt worden ſei. Abgeſehen ba, 
von, daß bei der rapide wachſenden Unzuverläſſigkeit 
der Truppen dieſe Sieges nachrichten nicht ohne Vorſicht 
aufzunehmen find, conflatiren andere Mittheilungen 
aus der ſpaniſchen Hauptſtadt, daß die carlißiſche 
Organiſation unter den Augen der Regierung feld 

ſtattfindet. So wird vom Donnerſtag gemeldet, daß 
ein in den Straßen Madrids zum Verkauf ausge⸗ 
botenes Extrablatt eines Carliſten⸗Jouruals ehemali⸗ 
gen Soldaten, die ſich den Carliſteu in Catalonien 
anſchließen, einen täglichen Sold von 8 Regalen an⸗ 
bietet! In Catalonien iſt eine communiſtiſche Rau ⸗ 
berbande, 600 Mann ſtark, aufgetreten, „um in den 
Fabriken die Forderungen des internationalen Arbei⸗ 
tervereins durchzuſetzen.“ Daneben haben in Barce⸗ 
long, wo Herr Figueras von allem Reden bereite 


ya ſich aber doch 
bewegen laſſen, weiter an der Spitze des Cabinets 
zu bleiben. ö 


Deutſchland. 

Berlin, 17. März. Die dem Bundesrathe 
vorgelegte Denkſchrift, betreffend die Entwicke⸗ 
lung der Marine, bezeichnet als Aufgaben, welche 
geſtellt werden müſſen: 1) die Herſtellung des Be⸗ 
darfs an Schiffen; 2) die Vollendung der Hafen⸗ 
und Werftbauten in Wilhelms havenz 3) die Her⸗ 
ſtellung des Marine-Etabliſſements bei Ellerdeck 
au der Kieler Bucht; 4) der Ausban der Werft 
zu Danzig zu einer leiſtungsfähigen Reparalur⸗ 
ſtätte; 5) die Vollendung der ſonſtigen für die Zwecke 
der Marine nöthigen Bauten, namentlich der Gate 
niſonbauten; 6) die Fortführung des oſtfrieſiſchen 
Canals von der preußiſch-oldenburgiſchen Grenze 
bis Wilhelmshaven; 7) die Herſtellung eines Ber⸗ 
bindungscanals zwiſchen der Kieler Bucht und dem 
Nord, Oſtſee⸗Canal; 8) die Beſchaffung von Betriebs⸗ 
mitteln und Materialienvorrächen für den Werft⸗ 
und Hafendienſt; 9) die Beſchaffung von Torpedo⸗ 
Kriegsmaterial; 10) die Beſchaffung von Geſchützen 
und Zubehör, ſowie die Fortſetzung von Schießper⸗ 
ſuchen gegen Panzerziele; 11) die Herſtelluag von 
Feuerſchiffen und Leuchtapparaten, eines Obſervato⸗ 
riums und die Befriedigung verſchiedener an⸗ 
derer einmaliger Bedürfniſſe; 12) die Ver⸗ 
ſtärkung und Ausbildung des Perſonals und 
die Erhaltung des Materials. Die Ausfüß⸗ 
rung dieſer geſammten Arbeiten und Beſchaf⸗ 
fungen erfordert einen einmaligen Koſtenaufwand 
von 86,386,910 %, in welcher Summe die außer⸗ 
etatsmäßige Forderung für 1873 mit 8,574,550 K. 
die Etatsforderung für 1874 mit 3,043,200 % und 
die außeretatsmäßige Forderung für 1874 mit 
Ar — 


Farce muß doc 
den Dam 

er iſt ja noch viel frecher, rief Johann, indem 
er fortfuhr, das er welches er am Kragen 
gepackt hielt, derb zu ſchütteln. 

Es iſt nun ſo ſeine Natur, ſagte Wild; noch 
ein Mal? laß ihn les! Wollen Sie hereinkommen! 
Du kannſt gehen, Johann. 

err Weikert raffte ſeinen Hut vom Boden auf 
und Inugke Wild in das Zimmer. 

e halten eine ſchöne Sorte Bedienten, 
Herr Doctor! 4 Mea — 

Hat die natürliche Averfion eines ehrlichen 
9 gegen einen Schurken. Was führt Sie 


zu mir 

Johann, der, Kampfes luſt in jedem Zuge feines 
breiten Geſchtes, usch ei Mal hinein geblickt hatte, 
ſchloz auf einen enlſchiedenen Wink ſeines Herrn 
ärgerlich die Thür; Wild wandte ſich wieder zu dem 
Notar, der, bleichen Antliges, vor Furcht und Wuth 
am ganzen Leibe bebend, da ſtand und letzt aus ſei 
ner Brieftaſche eine Anzahl Papierſtreifen producirte: 

Ich habe die Ehre, Herr Doctor, Ihnen im 
Auftrage des Herrn Bankier Goldheiner, Sohn, — 
175 Weikert's widerliche Augen, die bis jegt 
ſcheu ſeitwärts oder auf den Boden geblickt hatten, 
hoben ſich hier mit einem frech⸗ſchadenfrohen Grinſen, 
ſenkten ſich aber als bald wieder, nachdem ſie kaum 
das vornehm ruhige Antlitz geſtreift hatten. 

Goldheiner, Sohn, wiederholte er, in den Pa⸗ 
pieren blätternd, und feine Stimme zu geſchäfte⸗ 
mäßiger Monotonie zwingend, für 5320 Thaler 
Wechſel in zehn Apoints vorzulegen, welche ſämmt⸗ 
lich heute fällig find. Der Kaſſenbote der Firma ift 
im Laufe des Nachmittags bereits zwei Mal hier ge⸗ 
weſen; aber weder waren Sie zu Hauſe, noch war für 
Deckung geſorgt. Ich habe daher den Auftrag, Ihnen 
die Wechſel zur Zahlung vorzulegen, bringe au 
eine Vollmacht 5 
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doch ihren Abſchluß haben. Johann, laß, 
os 5 : 


ch blicken war, ein wenig zu ärgern — bei un 
gehen, fo weit er nur konnte, hinter ſich offen ließ. 


Sparen Sie ſich den Reſt Ihrer Litanei! 

Ich verſtehe. So erhebe ich denn, Namens der 
Firma Goldheiner, Sohn, wegen der Wechſel — 
Sie verzichten auf nochmalige detaillirte Angabe? — 
Proteſt. 

Und nun — 

Und nun, ſagte Herr Weikert, habe ich hier von 
derſelben Firma noch einen Wechſel neueren, ich 
darf wohl ſagen: neueſten Datums — einen Sicht» 
wechſel, Herr Doctor — 

Der Notar blickte wiederum auf und wied ernm 
vergebens: Die vornehme Ruhe auf dem Aatlitze des 
Mannes ihm gegenüber wurde auch nicht durch den 
leiſeſten Schatten von Beſtärzung, Schmerz, Zorn — 
irgend einer Leidenſchaft, fa nur einer Regung ge» 
trübt. Er mußte ſich damit begnügen, dle gefesliche 
Formel noch einmal herab zu leiera; ja, er hätte 
ſchließlich ſehr gewünſcht, daß Wild ihn wieder un⸗ 
terbrochen hätte. Wild that es nicht; er ſtand da, 
die Arme über der breiten Bruſt verſchränkt, ohne 
ſich zu rühren, ohne ſich zu regen, ohne, wie es 
Herrn Weikert ſchien, auch nur mit der Wimper zu 
zucken; und ſo ſah ihn Herr Weikert noch ſtehen, als 
er ſich eine Minute per mit einer Höflichkeit, die 
troniſch fein ſollte, einpfohlen hatte, und dann eilig 
hiuausdrückte. N 

Und Herr Weikert hörte auch Nichts, während 
er jetzt im Vorzimmer vor dem großen Spiegel ſeine 
etwas berangirie Toiletie wieder in Ordnung brachte: 
keinen Wuthſchrei, kein Stöhnen — Nichts; auch 
nicht, als er, um noch ein wenig länger lauſchen zu 
können, die Saalthür mit großem Geräuſch aufmachte 
und ſchloß, aber drinnen eben blieb: Nichte, gar 
Nichts! Ordentlich unheimlich ſtill war's, und Herr 
Weikert mußte ſehr behutſam zu Werke gehen, inder 
er nun die Thür zum zweiten Male öffnete und — 
den groben Bedienten, der Übrigens nirgend zu er⸗ 
Hiuans⸗ 
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10,089,550 ., alſo zuſammen 22,257,300 , 
enthalten find. Für die einmaligen Ausgaben der 
Marineverwaltung während der Jahre 1874 bis 
1877 waren beſtimmt 9,500,000 &. Die Mehrko⸗ 
en des neuen Flotten⸗Gründungsplanes gegen den 
lan von 1867 würden mithin 76,886,910 % be- 
tragen. Durch die Denkſchrift vom 6. Mai 1872 ifi 
jedoch nachgewieſen, daß die Ausführung des Flot⸗ 
ten⸗Gründungsplanes von 1867 gegen den damaligen 
Anſchlag für die einmaligen Ausgaben der Marine⸗ 
Verwaltung eine Mehrbewilligung von 35,464,698 % 
erfordert haben würde. Die Mehrkoſten der Aus⸗ 
führung des neuen gegen die Koſten der Durchfüh⸗ 
rung des alten Flotten⸗Gründungsplanes ermäßigen 
ſich mithin auf 41,422,212 % — Die Anlagen zu 
der Denkſchrift geben u. a. eine Zuſammenſtellung 
der Handels flotten der Welt. Danach betrug 1869 
die Zahl der Schiffe in Großbritannien: 26,367, 
Deutſchland: 5110, Frankreich: 15,778, Italien: 
18,822, Norwegen: 6833, Niederlande: 1985, 
Oeſterreich-Ungarn: 3114, Schweden: 3 357, Grie⸗ 
chenland: 5512, Spanien: 1414, Rußland: 2648, 
Dänemark: 2853, Türkei: 2200, die Vereinigten 
Staaten von Amerika: 26,393. Die neueſten Er⸗ 
rg (Ende 1871) ergeben für Deutſchland 
olgende Zahlen: Deutſches Reich! 5122, darunter 
* 406, Bremen: 265. — Die Marine⸗ 
udgets ſtellen ſich für das Jahr 1873: England: 
noch nicht feſtgeſtellt; betrug aber für 1872 
53,387,660 ; Frankreich 39,173,553 ; Ruß 
land: 29.631.357 / (mehr gegen 1872 7,369,752 %½), 
Deutſchland: 9,422,125 % (mehr gegen 1872 
1,077,725 %). &ugland verwendet auf feine Flotte 
faſt 8 Mal, Frankreich faſt 5 Mal (fonft 6 Mal) 
und Rußland faſt 3 Mal ſo viel als Deutſchland. 
Dies Verhältniß ift thatſächlich deshalb noch ſchrof⸗ 
fer, weil in den Budgets der deutſchen Marine über 
die Hälfte der Mittel zu einmaligen Ausgaben be⸗ 
ſtimmt iſt, während die Budgets der andern drei 
Mächte faſt nur die Mittel für die laufenden Aus⸗ 


gaben der Marine gewähren fol. Rußland 
erhöht ſein Budget 1873 gegen 1872 um 
32% %, Deutſchland dagegen nur um 13 7. — 


— Für den Nord⸗Oſtſeecanal, deſſen Wichtig⸗ 
keit für die Vertheidigung unſerer Küſten die Denk⸗ 
ſchrift zu beweiſen ſucht, iſt die Richtung von St. 
Margarethen an der Elbe unweit Brunsbüttel über 
Rendsburg nach Eckernförde in Ausſicht genommen. 
Seine volle Bedeutung für die Vertheidigung der 
Küften erhält er erſt durch die Herſtellung eines Ver⸗ 
bindungs⸗Canales mit der Kieler Bucht. Derſelbe 
ſoll bei Steinwehr unweit Rendsburg vom Haupt⸗ 
canale abgezweigt und unter Benutzung des vorhan⸗ 
denen kleinen ſchleswig⸗holſteiniſchen Canals in einer 
Länge von 3½ Meilen bis in die ſogenannte Wyker 
Bucht unweit Kiel geführt werden. Der Verbin⸗ 
dungscanal ſoll die Profildimenfionen des Haupt⸗ 
canals, nämlich 224“ Spiegelbreite bei 31“ Waſſer⸗ 
tiefe erhalten. Die Herſtellungskoſten einſchließlich 
der Nebenanlagen werden auf 10 Millionen & ver- 
anſchlagt. Für die Ausführung iſt ein Zeitraum 
von acht Jahren von 1875 ab unter gleichmäßiger 
Vertheilung der Baukoſten auf die einzelnen Bau⸗ 
jahre angenommen worden. — Morgen wird eine 
Bienarfigung des Bundesraths ſtattſtaden und in 
derſelben auch das Münzgeſetz zur Berathung 
kommen. 
ſchüſſe die Zuſtimmung des Bundesraths finuen wer⸗ 
den und auch das Münzgeſet noch in dieſer Woche 
ſchon an den Reichstag gelangen kann. — Für die 
SGeſchäftsordnunz des n eordnetenhauſes 
— werden vor der Vertagung 9 wi 11 Anträge 
eingebracht und berathen werden! Dieſelben haben 
den Zweck die Berathungen abzukürzen, welche durch 
Abänderungen der Beſchlüſſe des Hauſes Seitens des 
a ing nöthig werden. Man will, daß in fol- 

en Fällen künftig die nochmalige dreifache Le⸗ 
ung in Fortfall komme und eine einfache Verhand⸗ 
ung genügen ſoll. 

Vom Reichstagsgebäude iſt eine Tele⸗ 
3 nach dem Abgeordnetenhauſe 
gelegt. 

— Da nunmehr beſtimmt iſt, daß die allge⸗ 
meine deutſche Lehrerverſammlung in dieſem 
Jahre ausfallen wird, beabſichtigt der Ausſchuß der⸗ 
ſelben, wie die „Volkszeitung“ hört, mit den Vor⸗ 
Händen der größeren Lehrervereine, namentlich mit 
dem Vorſtande des Landesvereins der preußiſchen 
Volksſchullehrer und dem Ausſchuß des deut⸗ 
1 Lehrervereins zur Hebung der Volks⸗ 
ſchule im Sommer d. J. eine größere Conferenz 
abzuhalten. 

— Durch k. Cabinetsordre iſt den Kriegshäfen 
von Kiel und Wilhelmshaven die Eigenſchaft 


XIII. 

Konrad Wild ſtand noch immer regungslos auf 
derſelben Stelle. Wie ſollte es nun geſchehen? 

Er hatte unterwegs daran gedacht, ob es ſich 
nicht ſo einrichten ließe, daß es bis auf Weiteres 
den Anſchein des natürlichen Todes hätte: eines Ge⸗ 
bien» oder Herzſchlages, der feinem Leben auf der 
Stelle ein Ende gemacht, während er, nach der An⸗ 
ſtrengung des Tages, behaglich ſeine Cigarre rauchend, 
in der Sophaecke ſaß, oder am Fenſter bei'm letzten 
Abendlicht, in einem Buche, in einer Zeitung blät⸗ 
ternd, wie ihn die Damen in der Bel⸗Etage des 
Hauſes gegenüber gewiß oft geſehen hatten. 

Aber wie lange würde das Weitere auf ſich 
warten laſſen? wie lange der Anſchein vorhalten? 
Ein paar Stunden vielleicht, wenn es hoch kam, ein 
paar Tage. Dann würde ſich langſam, aber un⸗ 
widerſtehlich, und dann ſchneller und ſchneller, und 
zuletzt wie ein Lauffeuer über die Stadt ausbreiten: 
Doctor Wild hat ſich mit Blauſäure vergiftet, weil 
dieſen letzten Ultimo an zehntauſend Thaler Wechſel 
auf ihn liefen, von denen er keinen Groſchen bezahlen 
konnte. 

Und darum! um elende zehutauſend Thaler! 

8 Nein! nicht darum! In einer Biertelftunde 
Lönnten fie da auf dem Schreibtiſche liegen, wenn er 
wollte! Als er heute Morgen dem reichen Grafen 
Halden ſagte, daß die Gefahr vorüber ſei, daß Mut⸗ 
ter und Kind leben bleiben würden, hatte ſich der 
junge Mann ſchluchzend an ſeine Bruſt geſtürzt und 
gerufen: Sie haben auch mir das Leben gerettet; 
wie ſoll ich es Ihnen danken! — und Max Lombard! 
der gute Junge! ihm würde es nicht nur eine Freude 
ſein — er würde es wie einen hohen Orden tragen 
das Bewußtſein, mich gerettet zu habeu. 

Gerettet? wovon? — Vom Tode. 

Wer da gerettet werden könnte! und was liegt 
an den paar Jahren, von denen wir thun, als ge⸗ 
hörten ſie uns und nicht dem ſchnöden Zufall, der 
crit ihnen umſpringt wie der Wirbelwind mit dem 
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Es iſt kaum zweifelhaft, daß die Aus⸗ 


einer Feſtung beigelegt worden und reſſortiren mandant des Forts hat ein Detachement ausgeſchickt, 
fowie in den um den Kirgiſentrupp beobachten zu laſſen. — 
eziehungen, ausgenommen in Erſatz⸗ der andern Seite des Aral⸗Sees ſchreibt man, daß 


dieſe Kriegshäfen fortan als Feſtungen, 
territorialen 
und Landwehr⸗ Angelegenheiten, nur noch von der 
Admiralität. Die bisher von der Armee Ver⸗ 
waltung getragenen Koſten der Commandantur Kiel 
und der Garni ſonanſtalten ſollen vom Jahre 1875 
ab auf den Etat der Marineverwaltung über⸗ 
nommen werden. 

* Der Biſchof von Ermland hat, wie die 
„Mat. Ztg.“ erfährt vorgeſtern feine von einem 
hieſigen Rechtsanwalt verfaßte Klageſchrift bei dem 
hieſigen Stadtgericht endlich eingereicht. Gegen⸗ 
ſtand der Klage ſind die ihm ſeit 1. October 
v. J. vorenthaltenen Dotationsraten, Bellagter 
iſt der Fiscus, vertreten durch den Cultus miniſter. 

Poſen, 17. März. Betreffs der Canaliſation 
beantragte der Magiſtrat bei der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung die Abſendung einer gemiſchten Commiſſion 
nach Städten, die bereits mit der Canaliſation verſehen 
ſind, damit ſie ſich an Ort und Stelle von den Vor⸗ 
zügen und Mängeln derſelben überzeugen. 

Straßburg, 17. März. Geſtern hat ſich eine 
Deputation von Notabeln des Handelsſtandes von 
hier nach Berlin begeben, um beim Reichskanzler 
Vorſtellungen gegen die Erhöhung der Ta⸗ 
baksſteuer zu erheben. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 15. März. Die „Corr. Havas“ mel⸗ 
det: Die Oſterferien der National⸗Verſamm⸗ 
lung dürften wahrſcheinlich 6 Wochen dauern und 
den 30. März oder 5. April beginnen. — Nach 
einem telegraphiſchen Bericht aus Conſtantine von 
geſtern haben die dortigen Gerichte ihr Urtheil über 
die erſte Gruppe der bei der letzten algeriſchen In⸗ 
ſurrection betheiligten Häuptlinge geſprochen. 6 wur⸗ 
den zum Tode, vier zu 20 Jahren Galeerenſtrafe, 
2 zu 10 Jahren der nämlichen Strafe und 1 zu 5 
Jahren Zuchthaus verurtheilt: 37 wurden freige 
ſprochen. Der Marine⸗Miniſter hat 110 Frauen 
von politifhen Deportirten geſtattet, ſich zu 
ihren Männern nach Algerien zu begeben. 
— Die nächtlichen Raubanfälle im Innern von 
Paris dauern fort. In der vorletzten Nacht wurden 
deren wieder zwei verübt. Ein in ſeine Wohnung 
zurückkehrender Figcre⸗Kutſcher wurde um 1 Uhr auf 
dem Boulevard Montmartre von drei Kerlen beraubt 
und ein Kaufmann auf dem Boulevard Sebaſtopol 
(alſo in einem der belebteſten Stadttheile von Paris) 
um Mitternacht von zwei anderen angefallen. Die 
Polizei war dieſes Mal ſchnell zur Hand; doch ge⸗ 
lang es ihr nur, von den fünf Banditen drei feſt⸗ 
zunehmen. Die Umgegend von Paris iſt fortwährend 
äußerſt unſicher. 

— 16. März. Nach dem „Soir“ hat ſich der 
Präſident der Republik heute nach dem Palais 
Elyſse begeben und dort den deutſchen Botſchafter, 
Graf Arnim, empfangen. Daſſelbe Blatt nimmt an, 
daß der Räumungsvertrag die Auflöſung der 
Nationalverſammlung und allgemeine Neuwahlen, 
welche im October ſtattfinden würden, zur Folge 
haben werde. Wie der „Soir“ ferner mittheilt, 
werden vorausſichtlich die über drei Zeitungen ver⸗ 
hängten Ausnahmemaßregeln bald wieder zurück- 
genommen werden. 


Italien. 

Florenz, 17. März. Der Herzog von 
Aoſta iſt in der vergangenen Nacht hier eingetroffen 
nd auf dem Bahnhofe von den Spitzen der Behör⸗ 
den empfangen worden. Die Nationalgarde, ſowie 
Deputationen von Arbeitern bildeten mit Fackeln 
Spalier und die verſammelte Menge begrüßte den⸗ 
ſelben mit lebhaften Hochrufen. (W. T.) 
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Rußland. 

Ruſſiſche Blätter veröffentlichen neuere Nach⸗ 
richten aus Central⸗Aſien. 
(Fort am Syr Darja, von wo bekanntlich eine der 
drei gegen Khiwa ausgerüſteten Expeditions⸗Colon⸗ 
nen aufbrechen ſoll) ſchreibt man, daß die ruſſiſche 
Anſiedelung daſelbſt fortwährend durch Gerüchte über 
den Anmarſch khiweſiſcher Streitkräfte beunruhigt 
wird. Eine Recognoscirungstruppe, die aus dem 
Fort in die Steppe abgeſchickt wurde, kehrte nach 
zwei Tagen mit der Nachricht zurück, daß bei Jaman⸗ 
Darja, das etwa 200 Werft von Kazalinsk entfernt 
iſt, eine khiweſiſche Streitmacht von etwa 30,000 
Mann lagert. Kurz darauf hat ſich in Kazalinsk 
das Gerücht verbreitet, daß ein Trupp von 
5000 Kirgiſen unter Sadik Beg gegen Kazalinsk 
aufgebrochen ſei, um mit den Khiweſen gemeinſchaft⸗ 
liche Sache zu machen. Man traute ruſſtſcherſeits 
den Kirgiſen ſchon lange nicht mehr und war darauf 
gefaßt, daß der eine oder andere Stamm die Gelegen⸗ 
heit benützen und ſich auflehnen werde. Der Com⸗ 
CCCCͤ ⁵˙;mmm . ⅛˙ . ]⁰ Q. ²˙ »» TERTETE PER 
Kehricht. Ja, ich will gerettet ſein! von der Herr⸗ 
ſchaft des Zufalls, der Tyrannei des Lebens — ich 
habe es ſatt. Ich habe es ſatt und überſatt. Das 
iſt es — Müde bin ich — todtmüde — müde zum 
Tode! 

Er ſank in den Lehnſtuhl vor feinem Schreib⸗ 
tiſche. Hier hatte er — wie viele Tage wohl, wenn 
er die Stunden zuſammen rechnete! — geſeſſen und 
ſtudirt und ſein Gehirn zermartert, dem Geheimniß 
des Lebens auf die Spur zu kommen, dem Tode die 
ſichere Beute ſtreitig zu machen mit Menſchenwitz 
und Menſchenkunſt. Es lag eine hohe Ironie darin, 
daß hier, gerade hier auf dieſem Platze, das allzu 
geſchäftige Gehirn zur Ruhe kommen, daß er hier, 
grade hier den ſo eifrig geſuchten Schlüſſel zum 
Räthſel des Lebens finden ſollte — den Tod: den 
Tod sans phrase — den ehrlichen, gründlichen Tod, 
der ordentlich aufräumt, gewiſſenhaft die Lichter aus⸗ 
macht und geduldig wartet, bis die letzten Funken 
in der Aſche verglimmt ſind. 

Da glimmen ſie noch und haſten ſich, die armen 
Schelme, als wüßten ſie, daß es mit ihnen zu Ende 
geht. Und weshalb ſollten ſie's nicht wiſſen ? der 
Todes gedanke kann's ihnen ja geſagt haben, als fie 
ſich N Nun möchten ſie ſich retten. Wohin? 
ach, wohin? 

Er war aufgeſtanden, ohne daß er es gewollt, 
und ſaß jetzt an dem Flügel, ohne daß er zu ſagen 
vermocht hätte, wie er dahin gekommen. Er hatte ſo 
oft an dem Flügel die hämmernden Pulſe beruhigt 
in der Stille der Nacht — ein paar leiſe Takte aus 
den Oratorien ſeines hochverehrten Händel, aus den 
Sonaten ſeines vielgeliebten Schubert — oft genug 
auch ein wenig nur von der kunſtloſen und doch 
zauberkräftigen Muſik, die er in ſich feldft hatte — 
ein wilder, und doch rhythmiſcher Reigen, ein Ariellied 
für die ſchwärmenden Lebensgeiſter, dann war Alles 
gut geweſen — Alles! 

Heute wußte der tiefſinnige Händel keine Auflö⸗ 
fung zu finden: heute war Schubert's liederreicher 
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die Khiweſen Einfälle in die Orenburger Kirgiſen⸗ 
ſteppe unternehmen, theils um zu rauben, theils um 
die Bewohner zu infurgiren. So ſind ſie wiederholt 
in den Irgiſer Bezirk eingefallen und haben viele 
Pferde mit ſich fortgeſchleppt. 

Spanien. 

Madrid, 16. März. In der Nationalver- 
ſammlung ſtellte der Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Caſtelar, in Abrede, daß Don Car⸗ 
los die ſpaniſche Grenze überſchritten habe, da die⸗ 
ſelbe von den franzöſiſchen Behörden genau über⸗ 
wacht werde. — Regierungsnachrichten zufolge ſind 
3000 Carliſten, welche Don Carlos bei Vera er⸗ 
warteten, geſchlagen und zerſtreut worden. — „Cor⸗ 
reſpondeneia“ wiederholt die Verſicherung, daß ſei⸗ 
tens der Regierung die Zahlung der Zinſen der 
Staatsſchuld als ſtrenge Verpflichtung erachtet 
werde. Dem Vernehmen nach ſoll in nächſter Zeit 
eine Hypothekenbank errichtet werden. — Dreißig 
Alkalden der Stadtviertel von Madrid * ab 
geſetzt worden (W. T 

— Nach Regierungsberichten traf die Co 


Barcelona Ruhe und Ordnung völlig wiederher⸗ 
geſtellt. (W. T.) 


Portugal. 

Liſſabon, 12. März. Der Biſchof von Vizen 
hat in der Pairskammer den Antrag geſtellt, daß 
kein Miniſter, kein Mitglied der Pairskammer und 
kein Deputirter Director einer von der Regierung 
abhängigen induſtriellen Geſellſchaft ſein lönne. Der 
Antrag iſt gegen zwei Miniſter gerichtet, welche Di⸗ 
rectoren einer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft find, über deren 
Eoneeffion gegenwärtig in den Cortes berathen wird. 
— Gegen die Anſprüche Braſiliens vertheidigt die 
portugieſiſche Regierung die Anſicht, daß die verſtor⸗ 
bene Kaiſerin⸗Wittwe von Braſilien als Portugieſin 
zu betrachten ſei. Um die begrabene Leiche wird 
wohl kein Krieg zwiſchen den beiden ſtammverwand⸗ 
ten Ländern entbrennen. 

Griechenland. 
Athen, 15. März. Die Regierung hat von 
dem Conſortium vier Millionen Drachmen für die 
Ueberlaſſung der Laurionwerke erhalten. (D. Z.) 


Reichstag. 
3. Sitzung am 17. März. 


Das Mandat des Abg. Wagener⸗Neuſtettin 
ift durch Rangerhöhung erloſchen. Seit der letzten 


Seſſion hat das Haus durch Tod verloren die Ab⸗ 
geordneten Dr. Böhmer und Golfen 

Erſte Berathung des Geſetzes, effend einige 
Abänderungen des Geſetzes über das offtaxweſen 


vom 28. October 1871. — Generaipoftbirector [DaB außer der erwähnten Hilfe a In 
Stephan: Der gegenmwärlig giltige Poſttarif für noch 850,000 aus Staats dia- 
Packet⸗ und Geldſendungen it für das deutſche] ten bereits zug i 


Reich unverändert aus dem Geſetze über das Poſt⸗ 
taxweſen im Gebiete des Nordd. Bundes vom 4. 
Nov. 1867 übernommen worden. Dieſer Poſttarif 
war aus einer Verſchmelzung der zahlreichen, ver⸗ 
ſchiedenartigen Fahrpoſttarife entſtanden, welche bei 
ründung des Nordd. Bundes in den Staaten mit 
ſelbſtſtändigen Poſtverwaltungen vorgefunden wur⸗ 
den. Die Erfüllung der Zweckmäßigkeits⸗Anforde⸗ 
rungen wurde dabei von der Nothwendigkeit des 
Compromiſſes beherrſcht. Die in Betracht kommen⸗ 
den Verhältniſſe ſind gegenwärtig in der Entwicke⸗ 
lung ſo weit vorgeſchritten, um dieſe Reform ver⸗ 
wirklichen zu können. In dem vorgelegten Geſetzent⸗ 
wurf iſt für alle Packete ein Gewicht bis 5 Kilo» 
gramm ohne Unterſchied der Entfernung, ein einheit⸗ 
licher, mäßiger Portoſatz von 5 Dr in Aus ſicht ge- 
nommen. Für Entfernungen bis 10 Meilen iſt jedoch 
das Porto nur auf die Hälfte, 2½ Br, feſtgeſetzt. 
Es ſind allerdings bereits erheblich weiter gehende 
Anforderungen an die Poſtverwaltung geſtellt wor⸗ 
den. Aber die Leute, von denen ſolche Forderungen 
ausgehen, ſind nie zu befriedigen. Und wenn man 
die Gelder und Packete ganz umſonſt befürberte, fo 
würden fle unzufrieden fein und mindeſtens noch eine 
CCC a TER Dr Sa nee en ERST ET RETZERNESETT 


lonne 
Caſtano geftern auf die unter dem Befehle Dorre- 
garay's und anderer Führer vereinigten Calliſten⸗ 
banden von Guipuzeoa und ſchlug dieſelben voll- 
ſtändig in die Flucht; die Ueberreſte der Banden 
fliehen nach der Grenze zu, in der Hoffnung, ſich 
dort mit denjenigen Carliſten, welche auf das Ein⸗ 
treffen von Don Carlos warten, vereinigen zu könnn. 
— Der Herzog von Oſſuna iſt von der Regie⸗ 
rung zum Vorſitzenden der diesſeitigen Commiſſion 
für die Wiener Weltausſtellung ernannt und hat ſich 
zur Uebernahme dieſer Stelle bereit erklärt. — Nach 
den der Regierung zugehenden Nachrichten iſt in 


beſondere Entſchädigung verlangen für den Gxrg 
auf die Poſt, um die Packete hinzubringen. (Heere 
keit.) Ich bin überzeugt, die unmittelbaren Folgen 
dieſes Geſetzes werden für das ganze Land in hohem 
Grade eine Wohlthat fein. (Beifall). — Abgeordue⸗ 
ter v. Behr (Greifswald) begrüßt das Geſetz mit 
lebhafter Anerkennung des eifrigen Beſtrebens, das 
die Poſtverwaltung für die Intereſſen des Verkeh 8 
unermüdlich bekundet. — Abg. Mohl, wie immer 
auf der Journaliſtentribüne faſt ganz unverſtändlich, 
ſcheint einige Ausſtellungen an der Vorlage zu 
machen. — Der Geſetzentwurf wird einer Commiſſien 
von vierzehn Mitgliedern überwieſen. — Nächſte 
Sitzung: Dienſtag. 


Abgeordnetenhaus. 
66. Sitzung am 17, März. 


Der vom Abg. Bernardi eingebrachte Geſetz⸗ 
entwurf, betr. die Aufhebung der Kalender- und 
1 vom 1. Juli d. J. ab, 
wird in dritter Berathung ohne Debatte angenommen. 
Für den Geſetzentwurf ſtimmen die liberalen Frac⸗ 
tionen, das Centrum und der Abg. Stroſſer, dagegen 
die Rechte und die Freiconſervativen. — Ebenfalle 
ohne Discuſſion wird in dritter Berathung der Geſetz⸗ 
entwurf betr. die Gewährung von Wohnungs⸗ 
Geldzuſchüſſen an die unmittelbaren Staats 
beamten unverändert genehmigt. 

Erſte und zweite Berathung des Geſetzentwurfs 
betreffend die i der Geldmittel zur Be⸗ 
feitigung des durch die Sturmflutb der Oſtſee 
am 12. und 13. November 1872 hervorgerufenen 
Nothſtandes und zur Ausführung von Deichen 
und Uferſchutzwerken an den Küſten der l 
Pommern und Schleswig⸗Holſtein. — Abg Wagener 
(Franzburg) ſpricht feinen Daul aus für die werkthätige 
Hilfe, welche aus allen Gauen des deutſchen Vate⸗ 
landes den Bewohnern der Oſtſeeküſte zu Theil ges 
worden iſt. Die Beihilfe der Privatwohlthätigkeit 
beziffert ſich auf 1¼ Million Thaler. Zugleich dault 1 
Redner der Staatsregierung. — Daran ſchließt ſich 
ſofort die Specialdiscuſſton über die Vorlage. D e⸗ 
ſelbe ſtellt 2½ Millionen RG zur Verfügung für 
einzelne Beſchädigte zur Erhaltung im Haus⸗ und 
Nahrung ſtande, für Gemeinden zur Wiederher⸗ 
ſtellung beſchädigter gemeinnütziger Anlagen, für 
Deich. und Uferſchutzwerke und zur Aus beſſerung 
fisfalifher Bauanlagen. An Einzelne und Gemen 
den ſollen ohne die Auflage der Rückgewähr nicht 
mehr als 250,000 % im Geſammtbetrage, darüber 
hinaus nur Darlehne bewilligt werden. Die Dar⸗ 
lehne an Gemeinden find vom 1. Januar 1875 ab 
mit 3 % zu verzinſen und innerhalb 10 Jahren zu⸗ 
rückzuzahlen. Die Bewilligung und Verwendung der 
Beihilfen erfolgt in der Provinz Schleswig⸗ Hen 
und in dem Regierungsbezirk Stralſund, unte 
wirkung einer Provinzial⸗ reſp. Bezirks⸗Commiſſion, 
in den betreffenden Kreiſen unter Mitwirkung von 
Kreis ⸗Commiſſarien, welche die Kreisvertretung 
wählt. Die Provinzial⸗ und Bezirkscommiſſton be⸗ 
ſteht aus Mitgliedern der ſtändiſchen Verwaltungs⸗ 
Augſchüſſe, die ſich durch Cooptation verſtärken fün- 
neu. — Abg. v. Bonin beantragt die Unterſtützung 
für Sinzelne und Gemeinden von % auf % Milton 
Re. zu erhöhen, jedoch ohne Erfolg, nachdem Neg. 
Commiſſar Wulffshein 1 a eſen hat 


* 


wendung der Dispoſitionsfonds für die Staats bah⸗ 
nen in den Jahren 1870 und 1871 als richtig ger 
führt erklärt, endlich auf Antrag Rickert's die Eut⸗ 
laſtung der Staatsregierung in Bezug auf die allge⸗ 
meine Rechuung und die Verwaltung des Staats⸗ 
ſchatzes für das Jahr 1868 ausgeſprochen und wer⸗ 
den die vorgekommenen Etatsüberſchreitungen nach⸗ 
ig genehmigt. — Nächſte Sitzung Dienftag 
10 Uhr. 


Herrenhaus. 
20. Sitzung am 17. März. 

Faſt ohne jede Debatte werden die Geſetzent⸗ 
würfe, betr. das Grundbuch weſen im Bezirk des 
Appellat oasgerichts zu Kaſſel, in Schleswig⸗Holſtein 
PCC CGG 


Mund ſtumm, und von Ariels Harfen erklangen ein 
paar ſchrille, disharmoniſche Töne, die wie Spott und 
Hohn durch die ſtille Seele gellten. 

Er ſtand leiſe auf und ſchloß ganz leiſe das 
Inſtrument. Was ſollen ihm jetzt dieſe Stimmen 
von Holz und Drath? was ſollten ihm Geiſter⸗ 
ſtimmen! 

Eine Menſchenſtimme — eine fanfte, klare Men⸗ 
ſchenſtimme, die ihm ſagte: es giebt eine Seele, die 
Dich verſteht, die da weiß, daß Du nicht aus dem 
Leben fliehſt wie ein Feigling aus der Schlacht; daß 
Du nicht aus dem Leben Dich wegſtiehlſt wie ein 
Dieb aus dem Haufe, bevor die Wächter ihn greifen; 
wie ein Stutzer aus dem Salon, damit die Leute 
über ſein plötzliches Verſchwinden ſprechen — daß 
Du gehſt, weil Du nicht bleiben kannſt, und nicht 
bleiben kannſt, weil es ſich nach Deinem beſten 
Wiſſen, nach Deiner innigſten Ueberzeugung des 
Bleibens nicht verlohnt. 

Eine Stimme! eine fanfte, klare Menſchen⸗ 
ſtimme. 

Er ſtützte die brennende Stirn in beide Hände. 

Und doch gab es einmal eine ſolche Stimme: 
klar und fanft, fo lieblich ſanft; es war das Schönſte 


an ihr, die ſanfte Stimme und die Augen, die großen, ſi 


blauen Augen. 

Nur ſchade, daß die ſanfte Stimme nur ein 
Echo war irgend woher aus dem Walde, dem ſtillen 
Walde, in den der übermüthige Knabe hinein rief, 
was ihm eben auf die Lippen kam! Nur ſchade, daß 
die Augen nur deshalb ſo blau waren, weil irgend 
wie ein Stück Himmel hinein ſchien, und nun brauchte 
nur eine Wolke vorüber zu ziehen, und die Augen 
wurden trüb und tropften ſentimentale Thränen — 
wie damals, als wir uns hier wieder ſahen — zum 
letzten Mal. 

Und was kann fie heute fo dringendes bei mir 


gewollt haben, daß ſie drei Mal gekommen iſt? mir 


meine Briefe wieder bringen? ſie mag ſie gern ver⸗ 
brennen! ihre Briefe ſich zurückgeben laſſen? Freilich, 


es muß da ja Alles ordentlich zugehen, ordentlich 
und pedantiſch: das Hauptbuch muß ſtimmen: Debet 
und Credit! heute Morgen dort, um ſich den Wechſel 
discontiren zu laſſen; hernach zu mir, ſich von meinem 
Rechtlichkeitsgefühl eine Quittung darüber zu erbitten, 
daß, wie die Dinge nun einmal lagen, ſie wirklich 
und wahrhaftig, als gute Haushälterin, gar nicht 
anders gekonnt. 

Nun wohl! fie ſoll nicht vergebens hier geweſen 
ſein; ſie ſoll die Quittung haben. (Schluß f.) 


Das erſte Concert der unter Leitung des Hrn. 
Matouſchek ſtehenden öſterreichiſchen Kapelle im 
Schützenhausſaale war ziemlich zahlreich beſucht und 
fand Beifall. Das Orcheſter beſteht nur aus Blech⸗ 
Inſtrumenten, zu denen einige Klarinetten kommen. 
Der Zuſammenklang der vorzüglichen, im Forte für 
einen geſchloſſenen Raum faſt zu mächtigen Inſtru⸗ 
mente, ihre geſchickte Handhabung und die exacte 
Ausführung der Mufikſtücke brachte eine günftige, 
Wirkung hervor, obſchon ſich die Leiſtung im Ganzen 
nicht über das erhob, was wir von unſern wacke⸗ 
einheimiſchen Kapellen zu hören gewohnt 
8 Franz Pilat, in dem Prager 
Muſik⸗Juſtitut documentirte 


behnte Potpourri's, die an ſich ganz effectvoll waren, 
einen künſtleriſchen Standpunkt aber nicht beanſpru⸗ 
chen konnten. 8 


Zei X x 1 


in Neuvorpommern in Schlußberathung ge⸗ — n zee nee Culmer br W 85 eine 17 date 0 Ein 1 man 
mie f erung, in der namentlich vor den Schwin⸗ ſchon einen Günftling de Ä 
Wes! tition ber |deleien der Auswanderungs Agenten ernſtlich 
— nt Bar per = ee des drinalich gewarnt wird. Schließlich bittet das polniſche bitten. Der Herr Conſiſtorlalrath ſchlug die 
— . nliner Kreiſes beim Bau einer Eifenbahn von Volksblatt ſeine Landsleute dringend, doch ja nicht das aber rundweg ab und zwar deshalb, weil man in das 
rn Per, Dan adurch zu berückſichtigen „polniſche“ Vaterland zu verlaſſen. — Wir find leider Comité keinen Geiftliben und zur Form des Denkmals 
in nach Hannover dadurch 3 Wi Jen, geneigt zu glauben, daß für dieſes Mal ber „Przvjaciel nicht das chriſtliche Kreuz, ſondern eine heidniſche 
bot dieſelbe von Prenzlau aus nach ittenberge, Inu” tauben Ohren predigen wird. Im vorigen Sommer Säule — das Denkmal iſt ein Obelisk — gewählt 
nicht über Neuftrelig, ſondern in einer füblicheren | Pelpliner Empfehlungskarten, in dieſem Jahre Ab⸗ babe. Am allerwenigſten, fo bemerkle er, würde er ge⸗ 
Richtung conceffionirt 2 5 „Die 3 be⸗ be her = —.— die guten Swiable 8 5 * 7 5 2 er 3 7 7 —— 
t, di tition der Regierung zur Erwägung | und folgen den Einflüſterungen . . und daß ein Denkmal in dieſer Form errichtet werden 
1 — Graf Arnim Boysen burg 2 17. März. Die Dampfbootfahr⸗ würde. Das hieſige Comité batte nichts Eiligeres zu 
— aß er in der Rede der Tiegenbof⸗Elbinger Dampfſchifffahrts⸗Geſell⸗ thun, als diefe Antwort dem Comits in Berlin mitzu⸗ 
. 6 ceſſi { A g. Laster laß baben noch für einige Tage aufgeſchoben werden theilen, das wiederum in einer Audienz bei dem Cul⸗ 
üder 1 welch fi 0 darüber be einer von denen müſſen. weil die Canolichleufe bei Nothebube beim leg, kusminiſter Beſchwerte führte, Dem Comſts gegen: 
e or (Heel, mn de, D* Dim: pi Bakenan dh 
€ . „ daß ſie noch n at gangbar gemacht werd e Anſichten des Hrn. rialraths ausgeſprochen 
ald ſie von Kreiſen und Gemeinden ausgingen. eng 0 wer 8 W. und babei beſonders hervorgehoben haben, = ihm, 
zu wenig berückſichtige; er habe Hrn. Lasker nicht An. Aus der Nehrung, 18. März. Die Fähre dem Minifter, ein Gefeh nicht bekannt ſei, welches den 
antorifirt, ihn zu nennen. Seitdem ſei neuerdings bei Bohnſack iſt nunmehr wieder etablirt worden und | abweſſenden Beſcheid rechtfertigen ließe, 
eine Denkſchriſt des Handelsminiſteriums erſchienen, ragt * = eg nam Sehn = In en 5 9 9 5 5 ee — 
i eine] Folge des vor einigen Tagen gefallenen Schnees und] betreffenden „ ngelegenheit im 
— — — 2 — — nunmehr eingetretenen Thauwetters ſind die biefigen Sinne der Petenten ordnen würde. Inzwiſchen ſſt denn 
Eher habe kel Al er * glauben, daß] Wege grundlos geworden; hauptſächlich iſt es der neuf auch ſchon die Erlaubniß von Hrn. Conſiſtorialrath 
— en Anlaß gehabt, meſſelt fel leſchüttete Damm nebst Bankett über Letzkauerweide.] Taube erfolgt. — Er will nur mißverſtanden wor⸗ 
dies eſuch im Communalinterefie 3 Denkſchrift welcher faſt ganz unfahrbar iſt, da die Erde noch nicht] den fein, fo entſchuldigte er ſich bei Ectheilung der 
— ſich über —.— „oe Bitterſte f. 9 10 1 es 5 Wen ſo 8 aufge: ſelben. — (8. 
geradezu unerklärliche Inco i za weicht und fo tief ausgefahren iſt, daß zum Fortkommen ; ion. 
e u Sen Brenn, ass Re [mi dncm een nr Ye aaa wen | ben eee den en in 
tagsmitgliedern en Bu rer 5 den müſſen. Vorgeſtern war auch die mit 2 Pferden gels an Raum aber zurückgelegt. 
Name als der de 7 
Templiner Kreiſes obenan geſtanden. Seine per · 
Jaluten Imereſſen collidirten ſogar in dieſem 
Falle, wie ſich unſchwer nachweiſen laſſe, mit den 


beſpannte Cariolpoſt von Schiewenborſt nach Schön: 
Vermiſchtes. 
von ihm befürworteten Kreisintereſſen.— Geh. Rath 


baum in dem tiefen Schmutz auf dem Bankett ſtecken 
geblieben, ſo daß vom Poſtillon Hilfe, um den Wagen 

Simon verwahrt den Handelsminiſter gegen die 

Unterftellung, als ob derſelbe dem Grafen Arnim 


berauszuſchaffen, requirirt werden mußte. 

Conitz, 17. März. In dem am 14. d. angeſtan. 

denen Termine zur öffentlichen Verhandlung gegen den 

— antwortlichen Redacteur der a Dune", 

: : r Maje eleidigun 

— wol, ſeine perſönlichen Antereſſen denen welcher der Theilnahme an eine 1 gung 
e von ihm verwalteten Kreiſes vorgezogen zu 
haben. — Graf Arnim⸗Boytzen burg acceptirt 
das gern; verlieſt aber aus der „Spener'ſchen Zei⸗ 
die betreffende Stelle der Denkſchrift, in welcher 


nd der Verbreitung falſcher Thatſachen ꝛc durch Ab: 
ruck der päpſtlichen Allocution angeklagt war, gab der 
s beißt der Handelsminiſter habe keinen Anlaß zu 
dem Glauben gehabt, Graf Arnim ſuche die be⸗ 


Gerichtsbof dem Antrage der K. Staatsanwaltſchaf! 
auf 15 Tage Beftungebaft und 5 Geldbuße nicht 
treffende Conceſſion im Intereſſe von Kreiſen oder 
Gemeinden nach. — Der Handelsminiſter er⸗ 


Folge, ſondern ſprach den Angeklagten von Strafe und 
wibert, daß in der Zeitung fo etwas ſtehen möge: 


Koſten frei. Desgleichen wurde die Aufhebung der 
Confiscation der betreffenden Zeitungsnummer verfügt, 
(Vandsburg, 16. März. Kürzlich iſt dem Guts ⸗ 
beſitzer Schulz auf dem unweit von hier belegenen Dorfe 
Karlshof von feinem Wagen in Zempelburg ein gelber, 
mittelgroßer Faltenkoffer, welcher Kleidungsſtücke ꝛc ent 
in einer Denkſchrift ſei feines Dafüchaltens das Ge: | elt, geſtoblen worden. Heir Schulz bat demjenigen, 0 
gentheil behauptet. — Graf Arnim⸗Boytzenburgſber ibm die qu. Sachen wieder verſchafft, eine Beloh⸗ 
Lonftatirt, daß er aus der Denkſchrift ſelbſt citirt[ nung von 25 % und dem, welcher ibm den Dieb der 
habe, wie ſie in den Beilagen der „Spener'ſchen Zei⸗ 
ung“ veröffentlicht ſei; bei den nahen Beziehungen 
is Blattes zur Regierung habe er keinen Augen- 
an der Authenticität des Actenſtücks gezweif lt. 
Der Handelsminiſter verſichert nochmals, daß 
jeder Gedanke, Graf Arnim habe in dieſer Sache 


it nachweiſt, daß er dem Staatsanwalte übermittelt 
werden kann, eine Belohnung von 100 & zugeſichert 

8. ere Intereſſen, als die feines Kreiſes vertreten, 

ſehr feru liege. — Der Antrag der Commiſſion wird 


— In dem Nachbardorſe Lindebuden find 3 Stück Rind: 
vieh von der Tollwuth befallen worden. Der Veste 

darauf angenommen. — Nächſte Sitzung unbe⸗ 

ſtimmt. 


befürchtet, daß ihm vielleicht all' fein Vie 
Krankgeit krank werden kann, weil man mit den Sun 
der vor Kurzem ihm toll wurde, noch vorher das zur 
Tränke treibende Vieh gehetzt hat. 

Graudenz, 17. März. Bei der heutigen Wahl 


eines Subſtituten für Hrn. Superintendenten Peter ſon It, doch ſchon als S t 
wurde der Prediger Dr. Stadie in Neukirch bei Neu⸗ 9 * cbre b e und Regiffeur miterlebte, 


u-] Begabt mit einem ſonoren Baſſe, wa der Sitte je 
teich gewählt. — An Vergnügungen ſoll es uns in die⸗ : 5 N mi . 


f e ee En an Sg 
eine Ballet⸗ un robaten Geſellſchaft im Tivoli gern gehörten, heute bis auf den Namen ve 
ſtellungen eröffnen und zum 1. Juni sa Hr. Tara: de ward La Roche durch feine — Si 
in dag Hoffmann aus Elbing mit feiner Geſellſchaft] dramatiſchen Temperaments raſch der Liebling des 
in B einzuziehen. (G.) Publikums. Nach jahrigem Aufenthalt ging La Roche 
Si 'on, bieft Meise f Öenbarmen Hellmann zur ächſt nach Lemberg, kehrte noch einmal nach Danzig 
n Siemon, hieſigen Kreiſes, iſt für beſonders bewieſene zurüd, am von dort nach Königs berg und Leipzig und 


Unerſchrockenheit und Umſicht bei Ermittelung und Er⸗ 1842 nach Weimar. Hier war igm der Einfluß Goetbe's 
geeifung eines Verbrechers eine außerordentliche ſehr vortheildaft; unter den Augen des Dices ſpielte 
Bräm ie von 100 * vom Miniſter des Innern be: er hier zuerſt den „Mephiſto“. Zehn Jahre ſpäter trat 
willigt worden. er an das Wiener Hofburgtbeater über, zu deſſen beiten 
Kräften er ſeitdem gehört hat. 


Zörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
| Berlin, 18.1 en mt Dip 7 2 
Br. Staatsſchloſ. 

so 854/8 — 
84 / 85 do. 4 ½% do. 1 917 
78/0 784 | do. 4%, do. 100 100½ 


9 do. 5 % Bo. 104 
| 7 
a 24, dee 80 


53 53¼8 ne 


Rumänir . . 
29% 128 
der K. 5. 3 200. 129/24 1856.4 


Neue franz. 5% N. 
Oeſter. Credita ut. 
en „ Aut 22 | 224 Turten (69) 
okratiſchen Arbeiterpartei“ Spiritus | 
een Kenne, 1 10 19 12 — 
eibt, aupt 1 uguſt⸗S. 1 
Fralstanlols (Com un fedeiſtendige Erzebung des Pr. 44 com 104 104 See d. 


Proletarſats (Commun r. 44 5 
Aasbend zu verlelben e n Paris 18. März 1871) Belgier Wechſel 744. 


— Bei ben in letzter Zeit in Lit olt 
ftattgehabten Pferbeankäufen für dag An 5 


durch die hohen Preisgebote ſich 
ucht reſervirten Stuten zu 
erdezucht für die nächſten Ja 


Roche 
Hurey, obwohl erſt achtzehn Jahre 


Danzig, den 18. März. 

„Zur Feier des Geburtstages des Kaiſers 
wird am 21. d. Abends 8% Uhr ein großer Zapfen. 
fireih, von der Hauptwache ausgehend, die Lang⸗ 
gafle, den Langenmarkt verfolgend durch die Röper⸗ 

Hundegaſſe nach der Hauptwache zurücklehrend, 
dan nden. Am 22. d. iſt Gottesdienſt in der Marien⸗ 
fire und Nachmittags 3 Uhr Diner der Generalität 
und der Beamten im Apolloſgale des Hotel du Nord. 
Auf Daſtion Heilige Leichnam werden um 111 Uhr 
101 Kanonenſchüſſe gelöſt. 

De Da ger Maſch 


3 Erg. v. 17. 
Ei 919% 
ſtatt, zu 1 81% 
nneritag 


ſolcher Laffeten. 


ett beginnt am nächſten 8 
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6.20% 6.20% 
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— des Mi 


Amertkaner 


953, Eredſtactten 362, 1860er Looſe 864, 
Franzoſen 


3553, Galisier 2394, Lombarden 200 


ab 135, Meininger 148}, Provinzial⸗Discontobank 
1767» Deutſch⸗öſtert. Bank 1268. Unbelebt. 
Domburg, 
loco ftil, Term. matt. Roggen loco ftil, Term. ruhig — 
ei Uebrig N Fer Apeil⸗Mat 126% Tor 1000 Kilo 250 
Antwort Br. und Gb, de Mai⸗Juni 126% 250 B 
1 .. 1264. 240 Br. 248 Gb. — 


In Wien ſoll eine interna No 
d., 14 5 Mai- Jun 157 Br., 156 Gd., der Juli⸗Au⸗ 


72 ben findet bi . 
traft zum SO Gütern Anmenbung 
Die Landſchaft hat neuerdings bei Anm, 
ben, wegen etwaiger Feuersgefahr, Bedi 


0. Bankacti V 
Fell, weiche die B Nor badn 226,50, Greditactien 337,25, Franzosen 332,00, 
Dreicgen in hohem Grabe br Saligier 224,00, Kaſchau⸗ Oderberger 175, 50, Pardu⸗ 
ven, daß fie gemi biger zu Nordweſtbahn 216,20, do. Lit. B. 1 


8 „00, 
Paris 42,85, Krank 
234.00, 


j 
hälfte, Wenbahn 
Creditlooſe 188, 50, 1860er Lhoſe 104,50, Lombardiſche 


— Da 
Pr 
früher 


auf 
110 


9,90 


dem 
den 


6 Anglo⸗Auſtria 316,25, Auſtro⸗ 129,00, oleons 
vorgekommen wären. Die landwirtbſchaftliche General | das auf 25 ‚72, Ducaten 5, 17, Oberen 106,23, Aab 


ſten gr 

umbi 
„Ur, Lit. Big en 
für Rußlan 


Verſammlung bat Vorſchläge zu Reform⸗Normativ⸗Be⸗ 
f beim Dampfd den Verſicherungs⸗Ge⸗ 
lden gemadi, webe don der Landſchaft nun ſelbſt 


d ider kt. 
gewünfet werben. am, 17. März, en 364. 92 


Schlabbericht. Wehen unverändert, Yr 


Folge einer Petition der Nautiſchen October 348, 90 Mar 18. 

lich des Eintritts des 5 Mai 1854, DS 3 7 ö ee. Bas; 

sta 11. — Wett übel loco 401, Yar Mal 418, Pe Herbit 
loſſen des Inhalts 2 etter: Schön. 


Bromberg, 17. Mär. Die ehem 5 
des verſtorbenen Seminar⸗Directors * 771 405 5 
abſichtigen demſelben ein Denkmal auf dem hiefigen 
evangelischen Friedbofe zu ſezen. Die Angelegenheſt if 
nun fo weit gedieben, daß das Comité bereits einen 
Tag zur Errichtung deſſelben feſtgeſetzt und Einladungen 
zur Theilnahme an der damit verbundenen Feier er⸗ 
laſſen bat. Es feblte nur noch die Genehmigung zur 
Auſſtellung des Denkmals und die Erlaubniß, bei dieſer 
Gelegenheit Reden zu halten, was Beides, fo glaubte 
man, Herr Conſiſtorialtath Taube bierſelbſt zu gewäh⸗ 


. Engliſches 
6 


und 10,064 

\ März. (Schluß⸗Cour Zouſdls 
92H. 5% Italienische Rente 64. Le 

5% Ruſſen de 1822 93%. 5% Ruff 


en de 1804 98 


AN 


wählte hierzu 
Conſiſtorialratbs — Türken de 1869 650K. 
und ein» wurde mit der Aufgabe betraut, dieſe 1 zu er⸗ 
e 


Im Uebrigen IB 


104% 22 


„ flau und niedriger, loco 121/2266. 58, 585 


Jrantfart a. M., 17. März Efferten⸗Soctetat |? 
rag 674, Nationalbank 1057, Habnſche Effecten⸗ . Gd 
17. März. Getreidemarkt. Weizen 49 


r., 249 


„ 
Lombarden I ö 0 


er 5%. Türkiſche Anleihe 

6% Be. Staaten ur 1882 92}. 

Oeſterreichiſche Silverrente 674, Papierrente 668. — 
9% Türken Bonds 924. a 

Liverpool, 17. März. Baumwolle.] (Schlaß⸗ 

bericht. 12,090 Ballen Umſatz, davon für Speculation 

und Export 1000 Ballen. — Middlin 


Danziger Börſe 
Amtliche Notirungen am 18. Marz. 
Weizen loco i Tonne von flau, 
fein dafl und weiß 
och unt 29-4 


bunt 125 N 
125 17 


unt Tr 
123-1204 


roth 20% 7582 
110.117 


5170 
126% bunt lieferbar 833 
„ bunt Jr April» Nat 


ordinalr 
eee Tür 
uf Lieferung für 1285 
833 . Br., 834 N Gd. 
Roggen gcc v Tonne vo 2 unverändert, 
119% 51% %, 
er reis 1208. lieferbar 50 M, inländi: 
cher 514 * 
Auf Lieferung der April⸗Mai 50% & bez. u. Br. 
Werſte loco u Tonne von 2000 6% große 1122 
52 %, kleine 109% 471 K. ; 
Erbſen loen Nr Tenn: von 2000 6 Mittel 43 , 
er April⸗Mai 44 Br. 
Kleeſaat loco weiß 7er 200% 22 A 
Spiritus loco Pe 10,000 K Liter 174 . 
Wechſel- und Fondscgurſe. London 3 Mon. 
6.201 Gd, 31 & Preußiſche Staatsſchuld⸗Scheine 907 
Gd. 35% weſcpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlſche 
Sig Gd., 4% do. do. 90} Gd., 44% bo. bo. 100} Br. 
5% Danziger Hypotheten-Pfandbriefe 100% Br, 100 
Gd. 5% Pommerſche Hypotheten-Pfandbriefe 100 Br. 
Das Vor ſteher⸗Amt ber Kautmannisaft, 


Nichtamtliche Courſe am 18. März. 

Gedanta 95 Br. Bankverein 92 Br., 911 Gd. 
Maschinenbau 83 Br. Marienburger Ziegelei 98 Br. 
Brauerei 96 Gd. 5% Türken 333 bez. Lombarden 115 
Br. Franzoſen 2034 Br. 


Danzig, 18. März. 
Getreide Börſe. Wetter: ſchöne Aare und 
friſche Luft. Wind: Nord. 

Weizen loco war heute bereits in einer Ladung. 
aus der Provinz zugeführt, ausgeſtellt. die Stimmung 
unſerer Käufer jedoch zeſate ſich, aus Mangel jeder An⸗ 
regung vom Auslande. flau und nur 70 Tonnen find, 
und dieſe faſt allein in beſter Qualität, zu verkaufen 
geweſen. Bezahlt iſt für heu 118. 75 K, boch 
bunt glaſig 1287 84 , 12978. 85 &, weiß 128% 
86 Sn, 131＋½ 861 N oer Tonne. Termine nicht gehan⸗ 
delt, 12682, bunt April⸗Mal 833 „ Brief, 837 A Gd. 
Regulirungspreis 12687. bunt 833 R 

agen loco unverändert, bei einem Umſatz von 
nur 15 Tonnen brachte 119% 51% . 


de 1863 Sc. 6 


Pe Tonne. 


Termine ebenfalls ohne Veränderung. 120% April- Mai 


50% M bez. u. 3 
a ee an 
„ kleine . Dur Tonne bezahlt. — 
Erbſen loco Miütels zu 43 87 25 
Termine April⸗Mai 44 % Br. — Kleeſaat loco wei e 
R Yr 100 Kilo. Rüböl Termine Sept.⸗Octhr. 
227 A Br. — Spiritus loco zu 173 & verkauft. 
Königsberg, 17. März. (v. Portatms u. Erotbe.) 
Wezzen „ 425 Kilo Mangels Offerten ſehr beſchränktes 
at le bochbunter 128/2944. 108 Sr bez., bunt 


W. bez, bunter _ 
Er bez., rothe 12344, 99 Mr, 131/328. 101 


Pr bez. — Roggen 40 Klio loco rubiger, Termine 
Sr, 12258, 
59 Am, bei. 57 Gr, 122/2324. 59 Ge, bei. 575 &r, 
12328. 593 Br, bei. 57 , 123/248. 60 Br. bei. 57 
Br, 12428. 591, 60 +, 1214/2572. 604 Gr, 1262. 60% 
Gr, 1271/2886. 61 Ar, ruſſiſcher 11824, 56% K, 


1 
a 59 . Gd., 


5 . Ne Sr. 6 
Septbr.⸗Octbr. 58 Gr Hr., 571 m Gd. — © 
35 K. ben . 1 05 große 46-50 Gr bez, nene 444— 
bez. — Hofer Ye 
Termine nominell, loco 27—29 g 
bez, Oreller 284-233 Ar EN 
Br., 29% Se. 


d. 
weiße 57—60 He bez, graue 59 . bez., grüne 60— 65 
Br. — Bohnen Par 


loco mit 
. Veinkuchen 


* 
loco 
187 * 155 * 15 

x., Bd., 
% Br., Juni⸗Juli ohne Faß 19 * B 
obne Faß 193 „ Br., Auguſt ohne Faß 193 & Br. 


Schiftsuigen. 

Neufabrwaſſer, 18. März. Wind: WR W. 

Angekommen: Wermke, Ajar (SD), Dan kuchen, 
Ballast und Es n. — Koehn, Alexandra (SD), Stet⸗ 
tin, Güter. — Ibſen, Kjöbenbarn (SD), Swinemünde, 
eer. — Thompſon, Czar (SD), Hull, Güter, — Trans 
portdampfer „Rhein“ von Kiel. 

Geſegelt: Peterſen, Götha Kanal (SD.), Carls⸗ 
Soma Koblen. 97 58 

nlommenb: . 

I Thorn, 17. März. — Waſſerſtand: 6 Fut 13 Boll. 


Hund W. — Wetter: freundlich. 
Meteorologiſche Beobachtnugen. 


Therm neter 


iu Masten 


Wind und Wetter. 


= 2| Barometer 
— Stand In 
13 Bar. Binten, 
1 


4 33860 | 29 |&tile, trübe, b 
3 2338,53 | 12 * müßt bel, wolli. 
14 838.77 32 W 


Yr Tonne verkauft. 


"Geile de eee DEM 


Verlobung unſerer Tochter Marie mit 


2 Herrn Otto Splittgarb aus Schöneck 


beehren wir uns ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Lamenſtein, 16. März 1873. 


& C. Kuhncke — Frau 


Nach 5 monatlichen ſchweren Leiden 
und 28 flündigem barten Kampfe 
ſtarb meine mir unvergeßliche Frau, 
unſere treue und ſorgſame Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter, Schwer 
ſter, Schwägerin und Tante, Frau 


Henriette Wilhelmine Finger, 


in ihrem 65. Lebensjahre und 46. uns 
ſerer Ehe; wer die Dahingeſchiedene 
gekannt, wird unſern gerechten Schmerz 
zu würdigen wiſſen. 

Die tieftrauernden 

Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag, 
Nachmittags 3 Uhr, auf dem Heil. 
Leichnams⸗Kirchhofe ſtatt. 


Nachruf. 
Selig ſind die Todten, die in dem Herrn 


erben; 
Hingegangen find fie zur ew'gen Heimath! 
Ew'ger Ruhe biſt auch Du theilhaftig, 
Bıuder mir in des Wortes weitefter Bedeutung! 
Eifrig warſt Du beſtrebt für das Wohl der 
Menſchheit. 
Heichteſt oft uns die Hand zum frohen Bunde; 
Gerne theilteſt Du mit Deinen Freunden, 
Finſt dort oben ſehen wir uns wieder: 
Bude fanft auch Du mein og ar 


— — N. A. Se 
Auction in Lindenau. 
Montag, den 31. März, von 
Vormittags präc. 9 Uhr ab, 
werden wir auf dem Gehöft des Herrn Beſt⸗ 
vater in Lindenau deſſen ſämm liches todtes 
und lebendes Inventarium von 7 Hufen, be⸗ 


ſtebend aus ca. 30 Pferden, 12 Kühen, 
6 Ochſen, Hocklingen, Schweinen, ſowie auch 


ſämmtliche Maſchinen, worunter 1 Dreſch⸗ 
und 1 Häckſelmaſchine, Schrotmühle, Fa 5 Newyork. Milwaukee, Springfield, 
Schlitten ꝛc., ſowſe ſämmtliche andere Wirtz) Wöaltimore, Pittsbhurglz, Wach ngton, 
. Chicago, Buffalo. Belleville, 
1 etenden gegen 
Daare Bezahlung verlaufen f St. Louls, Davenport. La Porte, 
Die Borräthe von Heu, Snob und g Philadelphla. Boston, Charleston, 
Hädjel können ebenfalls beach werden, da Cimeinnati, San Francisco, St. Paul, 
diet; jnäter auch es Verkaufe kommen. % Louisville, Omaha, La Crosse, 
H. Ruhm d Schneidemühl. 9% Cleveland“ Detroit, Dubuque 
Nenteih. 2 / ſtellen wir zum billigſten Courſe aus. 
Hie \ Baarſendungen nach Amerika geben bäufig verloren und entſteht dadur 
hotograp hien! ein effectiver Verluſt, 8 Wechſel ſtets e 8 


des Fräul Mila Röder, Viſits wie auch 
8 ſind zu haben im photographiſchen 


von 
Gottheil & Sohn, 
a Hundegoſſe 5. 


Wiener 


Weltausſtellung. 


Die Verſendung der Ausſtellungsgegen⸗ 


ſtände erfolgt durch Vermiltelung der „ 


pfaugsſteller und auf öffentliche Koſten nur 
bis zum 25. März d. J,, nach dieſem Tage 
iſt ſte von den Ausſtellern für eigene Rech⸗ 
nung zu bewirken. 
Da gegen Ablauf der Friſt die Sendungen 
häufen und dadurch Stockungen des 


ch 
en und Beſchädigungen der Waaten | 5 


berbetaeführt werden jo empfiehlt es ſich im 
Intereſſe der Ausſteller mit der Einlieferung 


der Ausſtellungsgegenſtände ſchon jetzt ſo WM 


ſchleunig als möglich vorzugeben. 
um bevoritehenden Wohnangswechſel er: 
laube ich mir mein Möbel⸗ wie Roll⸗ 

fuhrwerk zur geneigten Benubyng empfehlen. 
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um bevorſtehenden Geburtstage Sr. 
N K. Majeſtät erlaube mir mein 
reichhaltiges Cigarren⸗, Wein⸗ und E 
Spirituoſen⸗Lager beſtens zu empf. 5 
C. H. Kieſan, Hundegaſſe 3,4. 


Friſche Silberlache, 
Fetten Räucherlachs, 
Spickaale und große Stockfiſche 


verſendet zeitgemäß billiaſt unter Nachnahme MS 


Brunzen's Seefiſch Handlung, 
iihmartt 38. 


Friſche Silberlachſe 
verfendei gegen Nachnahme bei billaſter Preis⸗ 
berechnung Alexander Heilmann, 
Scheibenrittergaſſe 9... — 

etten Räucherlachs, friſchen Sil⸗ 


berlachs, friſche Spickaale verſendet 18 


zu täglichen Marktpreiſen 


A. v. Zynda, Danzig. 


Eine Sendung Speck 


erhielt per Dampfer „Alexandra“ und offerire 
zu billigen Engros⸗Preiſen 


E. F. Sontowski, Suse 


Capern non pareilles, 
do. eapettes 
find wieder eingetroffen bei 
Carl Sehnareke. 


Paraffin und Stearin- 
Kerzen 


in allen Packungen empfiehlt 
Carl Schnarcke. 


Langenmarkt No. 3, vis-a-vis der Börſe. 


2 


Ha 


— — nn ef ee 
n 22 


empfiehlt ſich zur 


121. Heilige 


FTP ˙ AA  RLETE 


0 


9 l ae Rn 
Danziger Dankverein. 


Br 


Generalverſammlung 
am 25. April 1873, Nachmittags 5 Uhr, 


Tagesordunng: 
-; Ze und Beſchluß über Decharge 


teuwahl von 2. Auſſichts 


den Stellen der Herren 


Pape und Max Steffens. 


in Danzig, im unteren Saale der Concordia, Langenmarkt 15. 


en auf 5 Jahre für die nach dem Loofe frei werden 
Her wann 


3. Beſchluß über Rückerſtattung der auf 16 annullirte Interimsſcheine bereits ein⸗ 
gezahlten 40 Procent nebſt Zinſen à 4% p. a. 


Zur Theilnabme an der Generalverſammſung berechtigt der Beſitz von mindeſtens fE 
welche von dieſem Rechte Gebrauch machen wollen, haben ihre 
ge vor der Generalverſammlung bei unſerer Kaſſe oder den Herren 
er in gegen eine Legitimationskarte zu deponiren, auf welche m 


5 Actien. Actlonaire, 
Aetten ſpäteſtens 3 2 
Delbrück, Leo & Co., in B 


die Actien nach Abhaltung der Generalverſammlung wieder herausgegeben werden. 


Danzig, den 17. März 1873. 


Der Aufſichtsrath. 


© 
5 
ee 


© Tuch-Tischdeeken 
2 Gobelin-Tischdeeken, 


5 


Ben 


Eine umfangreiche Collection, 


irsen. II. Tape. 
oe r 


Wechsel 


auf nachſtehende Plätze der Vereinigten 
Staaten von Nord⸗Amerika: 


deshalb die Benutzung dieſes & Celhe angelegentlichft. 
Meyer & 
Bank⸗ und Wechſelgeſchäft, Laugenmarkt No. 40. 


elhorn, Danzig, 


Schweizer Tüll-Gardinen, 
Euglische Tüll-Gardinen, 
Mull, Gaze- und Sieb-Gardinen, 
Schwarze Spitzentücher, 


Schwarze Spitzen-Rotunden 
in neuen geſchmackvollen Zeichnungen. 


Brüsseler Teppiche 
Velour-Teppiche 


2 nach griechiſchen und perſiſchen Muſtern gewirkt. 


4 Wollene und halbwollene Möbeldamaste, 
Möbel-Plüsche und Möbel-Ripse 


in den neueſten Farben und den eleganteſten 


Franz, gewirkte Long-Chäles. 


uſtern. 


ausſchließlich aus den beſten 


Lyoner und Pariſer Fabrikaten jeden Genres zuſammen⸗ 


4 


7 


N 


S S SS 393535335933 


S595939383 


® 


us 


m 


Mein großes Lager 


Eleganteſte gearbeiteter 


b us erei .. J. 
eiſtgaſſe, ſchräge gegenüber der Ziegengaſſe, 3 
Anfertigung ſämmtlicher Arbeiten in Buchdruck und 


Bedienung zaci._ Ansitattung elegant. Unbedingt billigste Breife, 


jeder Art für Herren, Damen und 
iſt wiederum durch eine 4 Sendung neueſter, mod ernſter und auf's 

rtikel vermehrt, worauf ein hochgeehrtes Publikum 

hinzuweiſen mir erlaube. 

Beſtellungen nach Maaß werden prompt ausgeführt. 


Bitte genau auf meine Firma zu achten. 


26. Jopengaſſe 26, 


der Pfarrkirche gerade gegenüber! 


2 


I. Preuss ar, 


Lithographie. 


* 


2 L. H. Schneider, 5 1 
26. Jopengaſſe A 


26. 
von Fußbekleidungen 


inder a 
* 


1 
" 
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Sindii auf das freund! 
liebenswürdigen Bewohner 


Danzigs jederzeit meinen dra⸗ 


matiſchen Beſtrebungen entgegenkamen, erlaube ich mir hier⸗ 
durch ein hochzuverehrendes Publikum zu meiner am 


Mittwoch, den 19. Marz 


ftattfindenden 


Benefiz⸗V 


zu welcher ich 


die Jungfrau 


orſtellung, 
von Orleans 


0 gewählt habe, ganz ergebenſt einzuladen. 


Hochachtungsvoll 


Louise Eppner. 


Ca. 700 Floſchen Moſel⸗ 


und Rheinweine 


find in beliebigen Poſten ſehr billig abzu⸗ 
laſſen Vorſt. Graben 52, parterre 


Die erſte Sendung 


Frühjahrs- 
Hüte 


iſt eingetroffen. 
Augüste Becker, 
Langgaſſe 17, 1. Etage. 


Vieb waagen; zum Maſtpieh zu wiegen 
ſind auf 3 Jahre Garantie vor 
cäthig bei 
Mackenroth Deecimalwaag.⸗Fabrik., 
leiſchergaſſe 88. 


Unterricht in der ſtalieniſchen Buch⸗ 
führung, ſowie auch Anleitung in 
der Buchführung und im Bücher ⸗Ab⸗ 


lcqtuſſe für Bant-Inftitute, Actien⸗Ge⸗ 
ſeuſchaften und Genoſſenſchaften er⸗ 


geſetzt, beſteht nur aus der Nouveaute dieſes Jahres in 
Deſſins, Colorit und Stoff. 


5 Glatte schwarze Lang- Chales. 
85 Gestreifte Rips-Tücher. 


| Adolph 


Seidengefranzte schwarze Cachemir- 
Tücher. 


Lotzin, 


Manufaktur. 
und Seidenwaaren⸗Handluna, 


5 Langgaſſe 76. 


Geſchaͤfts⸗Erö | nung. 


Hiermit beehre ich mich einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige zu machen, 


daß ich mit dem heutigen Tage im Hauſe Fleiſchergaſſe 87 unter der Firma: 


Gustav 


ein Colonialwaaren⸗, Tabak- u Cigarren⸗Geſchaͤft 


eröffnet habe. 


Cs wird ſtets mein Beſtreben fein, durch ſtrenge Reellität, ſowie durch prompte und 
freundliche Bedienung mir das Vertrauen der mich Beehrenden zu erwerben und zu erhalten. 


riedland 


Mit der Bitte mein neues Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen F 


Danzig, den 18. März 1873. 


Hochachtungsvo 


Gustav Friedlaud. 


Al aold. 


theilt gründlich. ; 5 
Ed. Klitzkowski, 
Reviſor, Heiligegeiſtgaſſe No. 59. 


Uhren. 
Silberne Remontoirs, dito Ancres, ſowie 
Cylinderuhren von 5 % an, “ud feine 
Herren⸗ u. Damengarderobe, Oelgemälde, 


Ketten, Ringe billig zu verkaufen 
Helligegelſtgaſſe 71 a. 2 Treppen. 


Trockner Bauſchutt 
und Ballaſt 


kann gegen angemeſſene Vergütung bei Legan 

abgeladen werden. Näheres Langenmarkt 4 

im Gomtoft. 2 2 

(Eine Locomobile von 10 Pferdetraft it 

E billig zu verkaufen. Das Nähere Pfaf⸗ 
No 9 Treppe. 


| ’ergalie Tren: 8 
IR 1 franzöſiſcher Packwagen, ganz 


bedeckt und verſchließbar, rg 
r. 


ein Kaſten⸗Nollwagen von 100 C 


Tragkraft ſtehen billig zum Verkauf 
Zolzmarkt No 3. 2 
ür mein Mauufactur- und Mode: 
waaren:Gefchäft ſuche ich zum ſofor⸗ 
tigen Antritt einen Arling mi den nöthigen 
Schulken ntniſſen. „Grünberg 
a — in Cum. 
(Fine anſtändige Witwe empfiehlt 
ſich beim ochenbett. Näheres 
Tiſchlergaſſe No. 4, parterre. 
Preligatie No. 101, parterre, iſt ein gutes 
=’ mabagoni Sopha zu verkaufen. 


Restaurant 


Brodbänkengasse No. I. 


Alle Abend großes Concert von ate 
geliebten Damenkapelle Bleyer aus Böhmen, 
wozu ergebenſt einladet 7 

J. B. Jäcke. 


Bremer Rathskeller. 
Täglich großes Cop cert von der aus ſechs 


Berfonen beſtehenden Spielbergſchen Damen⸗ 
Capelle. J. Pilath. 


Edamer und Cheſterkäſe 


empfiehlt 
Carl Schnarcke. 


Apollo-Sa aides Hotel du Nord. 


Montag, den d. Mts. 
| remis Bir #6 


PONDERT 
Corinna de Luigi, 
Ilalieniſche Opern ⸗Sa 


3 userin 
einzige Schülerin von Binachinn Dort % 
unter gef Mitwirkung des Frl ** Pian n 


Herrn Cohn, Violiniſt. — Numerirte Billets 
1. , unnumeritte 20 Gr, find in den Mus 
ſikalſenhandlungen von F. A. Weber und 


C. Ziemſſen und im Hotel du Nord zu 
gaben. 


Stadt- Theater zu Danzig. 
Mittwoch, den 19. März. (Ab ann suspendu.) 
— Beneſiz für Fr 
ungfrau von Orleaus. 
Donn e rſtag, den 20. März. (Ab. suspendu.) 
(Grhöhte Preiſe). Letztes Gaſtſpiel des 
5 Mila Röder vom Theater an der 
ien in Wien. Die Banditen. 
Operette in 3 Akten pon Offenbach. 
Freitag, den 21. März. (Abonn. suspendu.) 
Zum Benefiz je Frau von Pöllnitz. 


per 


(Letzte Opern⸗Vorſtellung in ditſer Sal⸗ 
2 Akten von A. Mozart. 
Selonkes Theater. 

5 
Grosses 
Monstre- Concert, 
corps der Garniſon Danzigs 
(180 Mann). 

Ouverture zu Alhalia von d n. 

Fantaſie a. d. Oper „Die Jüdin“ von Haley. 

Finale a. d. Oper „IU Templario“ b. Nicolal. 

Cavallerie. n 

Botpourti a. d. Oper „Der Prophet“ von 

Meyerbeer. 
Fantaſte a. d. Oper e v. Wagner. 
Genrebild mit Geſang in 1 Akt. 
Pauſe. ü 
Infanterie u. Cavaller e. 
Siegeskranz von Lindpaintrer. 
das Erwachen des Löwen von Konſtly. 
Anfang 7 Uhr. 
Proscentumsloge 15 Fr. 
G. T. 7. 

Geſtern Abend nach Schluß der 2 
Borſtellung iſt mir von einer Bank im 
abhanden gelommen. Diejenige Dame, die 
denſelben aus Verſeh iigenommen, wird 
abzugeben. 

Redaction, Druck und Verlag von 


ſon) Don a Große in 
Mittwoch, den 19, März: 
ausgeführt von ſämmtlichen Muſik⸗ 
Infanterie Muſik. 
Rriegeriiche Jubelouverture von Conradi. 
an E. ® 
Albert Lortzing. 
Jeſtouverture mit dem Liebe: Hell Die Im 
Fanfare Militaire von Aſcher. 
Verloren. 
Corridor der 1. Rang- Loge ein au 5e 
en m 
erſucht ihn gefälligſt Laſtadie 11, 2 Etage, 
A. W. Kafemann in Danz \ 
ierzu eine Bellage, 


a 8 2 r 
„ * E * — 
„LI. 1 
NN 4 5 1 > ö u 


iche Intereſſe, mit welchem die 


L Eppuer, Die 


Beilage zu No. 7808 der Danziger Zeitung. 


Danzig, den 18. März 1873. 


277 Stettin, 17. März. ve 

r 1 SE fefter, Ko 22. loco 
824. bez., rot mt 827, 
45 93 1 824, 


Viehmarkt. 
A a 17. 7 — N 8 
75 Dualität, — Zelenmehl Mir | 225 Kunden re weine, 9428 Sbaße und 1118 
. 24 . un PH "fa % > . Kälber. Der ne har Ba heute Hi nn leb⸗ 


ez., Septbr.s 77%, % bez. — | eimas-matier, loco 64, a u R 105 N gen üfter als In ben vor 

} Ri q bergegangenen Markttagen, da bie 

Ben a dns A 25 15 5971 AE Noch cb. 2 1 5 — Sack Nr. 0 8 Rent perl rg bie Importeur in 
4 4 2 ctien. er Zufuhr ſehr vo g gemacht hatten nder wur⸗ 

1 ie ae Gi den lebhaft gehandelt und konnten beſſere Preiſe erzielen. 


Sage 5 ie, - 534, 
45 el, Sam du 4.60, 


Se — Die 1 wurden ſchnell geräumt, Prima wurde 


* 100 fl. ch gewicht mit 19-20 Re 2. Sorte — 


Hafer matt, . 20008, ieee 38-44 , . Feng Gei i 
uhr 44 bez., Mai⸗Juni 454, 45 Ya orte mit 13—14 bez. — Schwein 
1 Rn 3 * Er 


utter⸗ 454 1 b bez. u. Gd. — e . 
e 
BE Hr U 


2 ten — Hammel verkauften ſich ebenfalls nur ee 
=: * 0 und wurden die Beſtände nicht 9 45% 


lunge Si 
17 3 ka Dh Ihe Ei 5 
22 e re Se 
ug. pi 5 2 
r 7 1000 Rlogramm|18 2826-27 x bi, e Yuguit» Stender gf fen el ob. 


lte Verla N 7 
. aun leldiche 


+ Binien vom Staate garantirt. 
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Auction. 


Bekauntwachung 


Nach einer Mittheilung der Königlichen Central⸗Commiſſion fur die Wiener Bit in Put bei Berent zum Ver⸗ 


250 fette Hammel 


Mittwoch, den 19. März, Ausſtellung iſt die General⸗Direction der Weltausſtellung auf den Plan eine I 


Vormittags 104 Uhr 
wird der Unterzeichnete im Kön dh See⸗ 
— — gegen baare Zahlung in öffentlicher 
uction verſteigern: 
nunuverſtenert RO 


40 Packete 
Engliſch⸗ Leinen⸗Zwirn, 


ſchwarz und weiß, theilweiſe von Flußwaſſer 
ſchädigt jo eben mit Dampfer „Kel ſo“ 


hier angekommen. 
Ehrlich. 


G0 wegen Aufgabe des Reſtaurations⸗ 
äftes 1 feines Billard von Nußbaum 
ni Zubehör, 1 Büffet nebft Tombank, 
1 mah. Sopha, 1 Edjopha, 1 Trümeaux⸗ 
Spiegel mit Marmorplatte, 8 Reſtaurations⸗ 
gaht 1 Rohrſtühle, 2 Bänke mit Rohr⸗ 
fie Tableau⸗Uhr, 8 Tage gehend, 
dan mit Glocken und Cylinder, 
Gasarme 1 Eiskaſten von Zink, 1 meſſ. 
8 häntjab, 1 eiſ Ofen nebſt Rohr, een 
Rouleaur und 7 ar. ie res x. mit 
1onc il, Credit Be äufer vers 


N 
Danzig Königsberg 
Im Laden liegen 
in Königsberg: 
Dampfer „Oliva“, Captain Schultz, 
o. „Verein, „do Koſchke, 
in Danzig: 
Dampfer „Friede“, Capitain Groß. 
äheres bei 


Emil Berenz, 
Schäferei 19. 


Dampfergelegenheit 
von Antwerpen nach Danzig. 


Der norwegiſche Dampfer „Alpha“, Gap. 

* ladet Anfangs April in Antwerpen 
anzig. 

egen Mumeldung von Gütern volle 


man ſich wenden an 


De Leeuw Philippsen & Rose, 


Antwerpen und 


F. G. Reinhold, Danzig. 
Ta, Bertling's e l. 


errichten, wieder zurückgekommen. 


en für die Zwecke — 
| Krantenpflege im Kriege ſo wichtigen Zweiges der Weltausſtellung, aus Bu Ei 
hatulle eine Summe für Preiſe zu bewilligen geruht haben, von welcher 

Prämien IM Gegenſtände, welche zum Gebrauche bei dem Muth, Banttätemeien En a” Niederung, 56 Morgen culm. oder] in Dirſchau. 


Das Geng Comite der Deutſchen Vereine zur 
Pflege im 5825 verwundeter u. erkrankter Krieger. 


F. R. Robinson's 


Silber⸗Seife. 

Dieſe Silber ⸗Seife ei Ä 
ders 86 Reinigen un 
Ben Neuſilber⸗ und 

8 ift das bequemfte und 
— 5 Mittel im Sie und 
= er als alles Pulver. 
e Artikel von Staub u. 
He Zeit und mit viel 
olge als alle im Gebrauch ſich befinde 
Dieſe Seife enthält 
keine Subſtanzen, welche für plattirte 
und echte Waaren ſchädlich ſind, 
des * auch zum Reinigen von feinen 
und 8 angewandt were 


ra rar z Jantzen. 


1 Pöſichen Auradaner ade 
teukerue, M. „aß. 15 


Carl ele. 


5 4000 b 


1 en ge flau- (z 


ife am billigsten zu 


Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe 48, 


vis-a-vis der Gr. Krämergafie, 3 Scheffel Inhalt, vorzügliche Haltbarkeit, 


Probeſäcke nach auswärts 
andere Sorten Säcke, Sig⸗ 


Otto Retzlaff, 


Commandite Mildkannengafe 5 


170 Er un 
nr Rindvieh 


7 2 — — win 5 8 zum Ver⸗ 


3 Rind 


munberbaren Erfolge Krebs⸗, 


A darüber unentgeltlich gegen 
Rud. Süß, Berlin, Geſund⸗ 


Peiroleuntochap parte 


neueſter Conſtruktion zu Fabrilpreiſen em⸗ 
ſiehlt Wilh. 8 


internationale Ausſtellung von Gegenſtänden des Militair⸗Sa⸗ ſind 100 Fetthammel 


nitätsweſt ens zu veranſtalten und zu dem Zwecke einen befonderen Pavillon zu 
Die Central⸗Commiſſion hat ihre Betheiligung an die⸗ 
Ia . m 9 5 2 Taugt * bezahl m uni et, en 

ndujtriellen Deutſchlands, deren tigkeit dem bezeichneten Gebiete ae t iſt, auf] lung ꝛc.) jährl. Umſatz bis 50 Mille 
dieſe Sachlage beſonders aufmerkſam zu machen und ſie zu erſuchen, mit ihren etwa noch! . 
nicht erfolgten Anmeldungen zu jener Ausſtellung mit Rückſicht auf a bereits weit vor: Wahn Ganaliiation, L 
gerückte Zeit nicht länger zurückzuhalten. Wir erbieten uns, ſofern 


zu verkaufen in Kurſtein per Pelplin. 


Ein maſſives Haus 


in Danzig, Rechtſtadt, am Markt (darin 


Herren] Colonial⸗ u. Materialwaaren⸗Hand⸗ 


gewölbt, üt für ca. 10,000 „ bei 3 bis 


die Herren Ausſteller 
dieſen Weg vorziehen ſollten, die betreffenden Anmeldungen, in welcher der erforderliche de , led . b, d 


Raumbedarf anzugeben wäre, wenn ſie bei uns eingereicht werden bei der . 1 
Central⸗Commiſſion zu vermitteln Gleichzeitig theilen wir den 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin zur Belebung des fragli 


Fei den 21. März er., Vormittags 
| br, werde ich Breitgaffe 66 (Caffé C 


bänkengaſſe 34. 


Eine Hofbeſitzung 


Morgen preuß. Maß, 1. Klaſſe Welzen⸗ 
acker, ſoll ſchleunigſt ohne Inventar für 
ca. 9000 Thaler, bei 2000 Thaler An⸗ 
zahlung, verkauft werden durch 

leemaun in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 34. 
ch 8 mein a 717 Dir 

groß, 0 bei 810,000 
Anzahlung zu verkaufen. Wicker u. Sommer⸗ 
— 480 Schſifl., leb. und tobt. Invent. 

vorhanden. Zu erfragen auf Zigankenberg 


we in die e er Obne ate eines Dritten 2 
in rentables Kruggrundſti 
zn nebft 12 Morgen Acker und ca. 2 an 


Ei eleganter langer Ladentiſch iſt 
11 zu verkaufen Glockenthor 
No. — im Laden. 


9 junge fette Ochſen 


ſtehen zum Verkauf bei 


J. Löwenſtein 
in Grunau Göde b. Elbing. 
Ein junger Mann (Galanteriſt), der mo» 
möglich polniſch ſpricht und auch im 
Schriftlichen etwas leiſten kann, findet ſofort 
eine Stelle bei 


Nathan Goldstandt, 
Löbau W/ Pr. 


„Ein junger Mann, 
ie Qualification zum einjährigen Mili⸗ 
bene beſitzt und Luſt hat Apotheker zu 
werden, findet unter günſtigen Bedingungen 
in Bieſche Aufnahme be im Apotheker Lüdecke 


Eis gebildete, junge Dame ſucht für die 
Sommermonate in directer Nähe eines 
Tannen⸗ und Fichtenwaldes bei einer anſt. 
W Penſion. 
Gefällige Offerten mit Angabe der L. 
des Orts und Penſionsgeldes beliebe man 
.der Exp. tg. abzugeben. 


(ein; tüchtiger Dabei Ins er 


3 38. 
Ein erfahrene, ET * 
gleich oder ſpäter unter befi 
W u 3 ane =] 25 
8 oder Verwalter 
e Stellung. Auch tft derſelbe Mn e 


Morgen ihöner Wieſe iſt vom Ann Gomtoe u 2 


1. April d. J. anderweitig zu ver= | iger! 


pachten. Näheres in der Exped. 
d. Ztg. (8671) 
Wenig gebrauchte Drei⸗ 


cheffel⸗Säcke 
von dichter ger Leinwand à 64 Ar find 
wieder zu haben bei 
Julius Retzlaff 


in Danzig, Fiſchmarkt 15. 
ige Aufträge werden beſtens aus 


Eine Getreide⸗Quetſch⸗ 


mühle zum Handbetrieb wird zu kaufen 
e Beer unter 5706 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 
Ir Marienburg, unter den hohen Lauben 
No. 26, iſt eln 


Friſir⸗Geſchäft 
nebſt ſämmilichem 2 ubehör, mit Parfümerie⸗ 
und feine Seife ⸗Waarenhandlung wegen 
plötzlichen Skerbefalls fof. billig zu verkaufen. 


Kaufluſtige können ſich wenden an die 


Erben des Verſtorbenen, Ai ch Saul, 
Marienburg, Bürkgaſſe No. 7 


Gefällige | en Age 4 
2 biefer Im si unter 5689 . 


6 in Gärtnergebile, EC 
Arb. übernehm will, w. geſ. d. H. Märten 


Ju Dalwin bei Hobenftein wird zum T. 
Mai die zweite Inſpectorſtelle vacant, 


Eine junge Dame, im 
Putzfache geübt, findet 
dauerndes Engagement. 

L. J. Goldber 


Meldungen in der Pri⸗ 
Da Langgaſſe 24, 


2 Tr., zwiſch. 10—11Uhr. 
EinGaͤrtner wird geſucht, 


Offerten werden in der Exped. d. 8. u. 5595 
erbeten. 


er Druck und B vor 
. N. Agiemasn de 


BR 


a 


Im 


rn ie. Zr N 


